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Paläſting wird in Verkeidigungszuſtand geſetzt
Anerhörkes Terrorregimenk gegen die Araber Militärgerichte arbeiten mit Ueberſtunden

Fieberhafter Ausbau der Anlagen
Beirut, 14. Mai. Der türkiſche Rund

funk beſtätigt, daß die engliſchen Truppen
in Paläſtineo fieberhaft mit dem Bau von
Verteidigungsanlagen beſchäftigt ſind. Die
Ueberwachung der Grenzen Paläſtinas nach
Syrien und Libanon wurde durch den Ein
ſatz neuer Formationen verdoppelt.

Die engliſche Polizei, verſtärkt durch
jüdiſche Elemente und Emigranten, hat ein
regelrechtes Terrorregime einge
führt, das den Beweis liefert für die Schwie
rigkeiten, denen ſich England durch die Er
hebung des Jraks gegenüber ſieht. Die
Militärgerichte arbeiten mit
Ueberſtunden und fällen Urteile
von bisher unbekannter Härte.

Die Ueberwachung und Beſpitzelung
aller nationalen Elemente in Paläſtina hat
in den letzten Tagen die größten Ausmaße
angenommen. Alle Perſonen, die irgend

wie verdächtig ſind, mit dem Jrak oder mit
den Achſenmächten zu ſympathiſieren, wer
den auf den Straßen und in den Kaffee
häuſern feſtgenommen und deportiert. Tag
und Nacht werden Hausſuchungen ab
gehalten. Alle irakiſchen und paläſtinen
ſiſchen Araber, die die ſogenannte Sidara,
die irakiſche nationale Kopfbedeckung tragen,
werden verhaftet und in das Konzen
trationslager geſchickt.

Außerdem haben die engliſchen Zivil-
behörden im Einvernehmen mit den Mili
tärbehörden ihre Aushungerungs-
politik gegen die Bauern verſtärkt,
um ſie dadurch zu zwingen, ſich zu den
Waffen zu melden. In Ein Karam hat
eine Gruppe von Arabern als Vergeltung
das Haus eines Engländers überfallen, in
dem ſich mehrere britiſche Beamte verſam
melt hatten. Es kam zu einem heftigen
Kugelwechſel, in deſſen Verlauf einige
Engländer getötet wurden.

Reuer britiſcher Meuchelmord
Der plöhliche Tod des früheren irakiſchen Miniſterpräſidenten

MOrahtmeldung unseres Vertreters)
v. L. Rom, 14. Mai. „Mondo Arabo“

erfährt aus arabiſchen Kreiſen in Damaskus
wichtige Einzelheiten vom plötzlichen Ab
leben des früheren irakiſchen Miniſterpräſi
denten Taha el Haſchimi, der die bis
her nur einmal vergebene Würde eines
Warſchalls der irakiſchen Streitkräfte be
kleidete und die Uebernahme der Macht
durch Raſchid el Kailani entgegen den eng
liſchen Wünſchen heimlich unterſtützte. Taha
el Haſchimi hatte ſich während ſeines Auf
enthaltes in Transjordanien für die natio
nale Regierung in Bagdad ausgeſprochen.
Tatſache iſt, daß Taha el Haſchimi ſeit dieſer

eit von Agenten des engliſchen Geheim
ienſtes beargwöhnt wurde.

Bei Ausbruch der Feindſeligkeiten zwi
ſchen dem Jrak und England hatte Taha el
Haſchimi Vertrauten gegenüber den Wunſch
geäußert, nach dem Jrak zurückzukehren. ſich

ailani zur Verfügung zu ſtellen und das
ommando gegen die Engländer

zu übernehmen. Am Dienstagmorgen

Britiſcher Rachſchubdampfer

im Perſiſchen Golf verſenkt
Berlin, 14. Mai. Die britiſche Regie

rung in Jndien teilt mit, daß der 5000 BRT
große bewaffnete Frachtdampfer „Bar
bati“ von einem feindlichen Kriegsſchiff
im Jndiſchen Ozean verſenkt worden iſt.
Die „Barbati“ fuhr die Strecke zwiſchen
Bombay und dem Perſiſchen Golf und war
nach Meldungen aus Schanghai letzthin als
Nachſchubdampfer für die bri-
tiſchen Truppen im Jrak mit dem
Ziel Basra eingeſetzt. Basra liegt im Nord
weſten des Perſiſchen Golfs und iſt das
Hauptetappenzentrum der im Jrak einge
ſetzten britiſchen Streitkräfte.

Der Wafd bedingt
zum Kegierungseinkrift bereit

Rom, 14. Mai. Wie aus Beirut gemeldet
wird, hat ſich der Wafd, d. h. die Nationa
liſtiſche Partei Aegyptens, bereit erklärt,
einer Regierung der nationalen Einigung
beizutreten unter der Bedingung, daß Aegyp

ten niemals an der Seite England s in den Krieg eintrete.

fanden dann arabiſche Freunde, mit denen
Taha el Haſchimi in beſtem Geſundheits
zuſtand bis ſpät in die Nacht ſeine Pläne
beſprochen hatte, den irakiſchen Marſchall tot
in ſeiner Wohnung auf. Die arabiſchen
Freunde Taha el Haſchimis erklärten ihre
Verwunderung darüber, daß ſie die bis da

Aus ihrer Flucht mit dem Kutter wurde nichts
Diese

Aufn.: PK. Friedrich
riechischen Soldaten hatten sich einen Kutter gekapert, um damit von einer Insel zu

tlüchten. Sie wurden aber von unseren Truppen eingeholt und gefangengenommen.

hin immer vor der Wohnung des irakiſchen
Marſchalls wachehaltenden engliſchen Ge
heimagenten nicht mehr antrafen. Die
arabiſchen Patrioten ſprachen den Verdacht
aus, daß dieſe Agenten bereits wußten, daß
ſie ihre Wache einſtellen konnten. Niemand
zweifelt, daß Taha el Haſchimi im Auf
e Englands ermordet wor

en iſt.

Eden droht Syrien und dem Jrak
Klagen über Japan-Kailani ſoll beſeitigt werden Hehe gegen darlan

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 14. Mai. Der engliſche

Außenminiſter Eden benutzte am Mittwoch im
Unterhaus die Gelegenheit einiger Inter
pellationen zu gehäſſigen Erklärungen gegen
Frankreich und griff beſonders Admiral
Darlan an. Alte Kriegsausweitungspläne
kamen wieder in der Erklärung zum Vor
ſchein, die Eden zu Syrien abgab. Hierbei
kündigte er die ſeit langem von England
geplante Aktion gegen Syrien an.

Jn einer weiteren Erklärung behandelte
Eden die Vorgänge um den Jrak. Die eng
liſchen Streitkräfte in Habbaniyah und die
Truppen in Basra ſeien verſtärkt worden.
Eden behauptete, die Handlungsweiſe Kai
lanis werde vom irakiſchen Volke nicht gebil
ligt. England habe die Unabhängigkeit des
Jrak niemals bedroht und wolle das auch
nicht tun, aber es müſſe auf Sicherung ſeiner
vertraglichen Rechte beſtehen und deshalb

wolle England auf den Umſturz einer
ihm nicht genehmen Regierung hin
arbeiten.

In einem dritten Komplex ſtreifte Eden
Englands Fernoſt-Politik. Er erklärte,
Englands Beſchwerde in Japan wegen der
Behandlung der engliſchen Rechte in China
hätten keine genügende Berückſichtigung ge
funden. England müſſe es ſich vorbehalten,
geeignete Schritte zur Wahrung dieſer Rechte
zu ergreifen.

Poſt von fünf Wochen verloren
Amſterdam, 14. Mat. Das britiſche Poſt

miniſterium teilt mit, daß die Poſt, die
zwiſchen dem 81. März und 5. Mai von
Amerika nach Großbritannien verſandt
wurde, „durch feindliche Aktion“ verloren
gegangen ſei.

Grenze mikKroglienfeſtgelegt
Ausdruck der Wiederangliederung der Südſteiermark

Berlin, 14. Mai. In Anweſenheit des
Staatsführers des unabhängigen Staates
Krogatien, Dr. Pawelitſch, wurde am 13. Mai
in Agram in feierlicher Sitzung ein Ver
trag zwiſchen Deutſchland und
Kroatien abgeſchloſſen, durch den die
gemeinſame deutſch kroatiſche
Grenze, wie ſie ſich aus dem Zerfall des
jugoſlawiſchen Staates ergeben hat, feſt
gelegt wird. Der Vertrag wurde deutſcher
ſeits durch den deutſchen Geſandten in
Agram, Herrn Siegfried Kaſche, und den

Vortragenden Legationsrat im Auswär
tigen Amt, Herrn Kurt von Kamphövener,
kroatiſcherſeits durch den Staatsſekretär
des krogtiſchen Außenminiſteriums, Lorko
witz und den General Maritch unter
zeichnet. Damit haben die nachbarlichen
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Kroatien und zugleich die Wiederein
gliederung der Südſteiermark
in das Reich ihren erſten vertrag
lichen Ausdruck gefunden.

Us5A-Jmperialismus
auf höchſten Touren

Von unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 14. Mai.
Die Eroberung des engliſchen Welt

reiches durch den Dollar macht zuſehends
Fortſchritte. Vergebens wehrt ſich London
gegen die Abſplitkerung der Dominien, die
ihre Bereitſchaft ausdrücken, ſogar mit den

A zuſammenzuarbeiten. Jn Kanada
hat man ſchon vor dem Kriege vffen ein
ſtarkes Bedürfnis nach Anlehnung be
kundet, heute aber glaubt Ottawa, unbe
dingt in die Hand der UuSAFmperialiſten
ſchlagen zu müſſen. Die Veröffentlichung
der kanadiſch-nord amerikaniſchen Wirt
ſchaftspläne durch die in Waſhington er
ſcheinende „News Week“ verrät nur, was
die Eingeweihten ſeit langem wiſſen:
Kanada wird nach dem Kriege eine
Zollunivon mit den USA eingehen,
gleichgültig ob England oder die anderen
britiſchen Dominien mitmachen oder nicht.

Für Auſtralien iſt klar, daß es ſich
in irgendeiner Form anſchließt. Der
auſtraliſche Miniſterpräſident M en zie s
hatte nach ſeiner Rückkehr aus Kanada eine
neue Ausſprache mit Rooſevelt, in der ſich
die beiden Heroen bereits über die Neu
verteilung der Welt für die Zeit nach dem
Kriege unterhielten, wie Menzies ſchamhaft
eingeſtand. Von der Preſſe befragt, was er
von der Zuſammenarbeit mit den uSA
erhoffe, verſicherte er befliſſen, daß Auſtra-
lien der amerikaniſchen Küſte viel näher
liege als der engliſchen und daß die wirt
ſchaftliche Zuſammenarbeit ſomit viel
natürlicher ſei. Ueberſehen wir nicht, daß
dies die offene Ankündigung einer neuen
Außenpolitik Auſtraliens iſt, das erſte zart
n „Ja“ des en Dominionsau en amerikaniſchen Vorſchlag, daswirtſchaftliche Heil in einem Bundnis mit
den USA zu ſuchen. Man müſſe ſich ſchon
jest. ſetzte Mengzies eilfertig hinzu, auf ein
enges wirtſchaftliches Zuſammengehen ein
en das nach dem Kriege unvermeidlich

In den Geſprächen zwiſchen dem Kang
ter Mankenzie King, Rooſevelt und dem

Auſtralier Menzies iſt, allen Aeußerungen
zufolge, ſchon eine weitgehende Ueberein-
ſtimmung erzielt worden. Und was
wird aus England Offenbar be
reitet man ſich auch in den beiden einfluß-
reichſten Dominien darauf vor, daß Eng
land eines Tages nur noch eine „Jnſel

e e
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Heute vor einem Jahr:

15. Mai 1940
Am 15. Mai 1940 um 11.00 Uhr wurde

die Kapitulation der holländi-
schen Armee unterzeichnet.

In Holland rückten deutsche Truppen im
Haag und in Amsterdam ein. ln
Belgien stellte sich der Feind in der Festung
Antwerpen, in der Dyle-Stellung und in der
Festung Namur zum Kampf. Südwestlich
Namur erweiterten unsere Truppen ihre
Erfolge auf dem Westufer der Maas.

Die Luftwaffe griff mit starken Kräften
feindliche Truppenansammlungen, Marsch-
kolonnen und Verkehrsverbindungen an,
vernichtete am Boden durch b alieger
und Flak insgesamt 98 feindliche
Flugzeuge und griff im Seegebiet der
holländisch-belgischen Küste erneut feind-
liche Seestreitkräfte an. Hierbei wurden
zwei Zerstörer und vier Handelsschitffe
schwer getroffen

am Rande“ iſt. Dieſe politiſchen An
zeichen laſſen Herrn Smuts in Kapſtadt
nicht ſchlafen und zwingen ihn wieder zu
Brandreden. Die Engländer in Südafrika
müſſen ſich doch einigermaßen verlaſſen
vorkommen, denn in dieſen ausgetüftelten
USA-Kombinationen ſcheint für ſie kein
Platz zu ſein. Wenn Mr. Menzies erzählt,
er habe im Geſpräch an Rooſevelts Kran-
kenlager eine Reiſe um die Welt gemacht,
ſo hat man wohl in der ſüdafrikaniſchen
Union den Eindruck, daß die Reiſe nicht
bis zu den britiſchen Dominien am Süd
kap des ſchwarzen Erdteils ging.

Um ſo lebhafter dürften ſich die Herren
Weltverteiler reinſter imperialiſtiſcher Prä
guna über den Pazifik unterhaltenhaben, den eine eifrige nordamerikaniſche
Preſſe allzu gern neu aufteilen möchte. In
dieſem Raum tobt ſich der neu gebarkene
USA-Jmperialismus am wildeſten aus.
Konferenzen wechſeln in Manila, Hong-
kong, Singapore und neuerdings auch
Tſchungking, ſeit Jimmy Rooſevelt es durch
einen Beſuch ſozuſagen ſalonfähig für die
höhere Dollar- Diplomatie gemacht hat.

Den Gipfelpunkt dieſer Bemühungen
ſtellen die jüngſten Pläne auf Abſchluß
eines Militärbünd niſſes dar, bei
dem ſich Auſtralien, Niederlän-diſch- Indien und China um die
U SA gruppieren ſollen. Der neue nord
amerikaniſche Geſandte für Tſchungking iſt
unterwegs und wird mit dem aus Zentral-
ching kommenden Geſandten, der nach
Auſtralien geht, in Hongkong eine erſte
Unterredung haben. Die Fortſetzung der
Unterhaltungen findet in Singapur ſtatt,
wohin Vertreter der Philippinen, Nieder
ländiſchgndiens, Auſtraltens, Burmas und
Chinas beordert ſind. Es iſt nicht die erſte
Konferenz dieſer Art die in den letzten
Wochen ſtattfand, aber die imperialiſtiſchen
Anſprüche Waſhingtons treten von Mal d
Mal deutlicher hervor und gipfeln jetzt in
dem Ausſpruch einer militäriſchen Führung.
Der eine treibende Gedanke iſt, die Japa
ner in die Enge zu treiben, hat doch der
USA- Abgeordnete Ellis ſogar erklärt, die
Pazifik- Politik der Vereinigten Staaten
müſſe darin beſtehen, die Japaner von der
Erde zu vertilgen, Der andere Gedanke iſt,
das brüchig gewordene Erbe der Engländer
im amerikaniſch-pazifiſch-aſigtiſchen Raum
anzutreten. Die Chancen, ſo glaubt man
in Waſhington, werden wachſen, wenn die
Engländer möglichſt lange in dem Kampf
verwickelt ſind und ihre militäriſche, finan
zielle und diplomatiſche Schwäche immer
hoffnungsloſer wird.

Daß dieſer Dollar-Jmperialismus, der
n. a. eine Ausplünderung des Bundes

enoſſen zum Ziel hat, weit entfernt von
enem angeblich von Waſhington verfvchte

nen Freiheitsſtreben der Völker iſt, ſtört
die Weltverteiler an amerikaniſchen Ka
minen nicht.

Engliſcher Flugzengiräger
außer Gefecht

Rom, 14. Mai. Der im weſtlichen Mit
telmeer getroffene engliſche Flugzeugträger
iſt ſicheren Jnformationen zufolge außer Ge
fecht geſetzt worden. Der beſchädigte Koloß
ſchleppt ſich am Rande der franzöſiſchen
Territorialgewäſſer mit ſichtlicher Schlage
ſeite langſam nach Gibraltar.
In Gibraltar herrſcht wegen des ſchweren
Schlages gegen die britiſche Flotte eine leb
hafte Befürchtung, die, obwohl das engliſche
Kommando zur Verhinderung von Jndis
kretionen ſtrenge Maßnahmen getroffen hat,
nunmehr überall durchgeſickert iſt. In Er
wartung der Ankunft des beſchädigten Flug
zeugträgers würde die Ueberwachung der
Zugänge zu den Docks verſtärkt.

Die jugoſlawiſche Kriegsflokte
bereits ſichergeſtellt

(Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. L. Rom, 14. Mai. Dreizehn Einheiten
der ehemaligen jugoſlawiſchen Kriegsflotte
wurden nach Meldungen der „Tribuna“
unter italieniſchem Kommando von ihrem
bisherigen Kriegshafen Cattaro nach einem
anderen Beſtimmungsort übergeführt. Die
Schiffe hatten die italieniſche Kriegsflagge
geſetzt. Es handelt ſich um den 1899 vom
Stapel gelaufenen Kreuzer Dalmacija
(Exniobe) und zwei Zerſtörer, ſechs Motor
Torpedoboote und drei U-Bvote und das
Unterſeeboot-Begleitſchiff „Hvar“ (2630 To
Die U-Boote ſind engliſcher Herkunft.
Eines von ihnen wird als ozeangängig be
zeichnet.

Der Bericht des OKW.:
Wichtige britiſche Häfen bombardiert
Erfolge in NKordafrika Drei Handelsſchiffe mit 14 000 33T verſenkt

Berlin, 14. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Luftwaffe verſenkte in der letzten Nacht im Seegebiet vſtwärts Sunder

land drei Handelsſchiffe mit zuſammen 14 000 BRT und bombardierte
mehrere wichtige Häfen in Süd und Mittelengland.

Jn Nordafrika brach ein von Panzern unterſtützter britiſcher Angriff gegen
den Abſchnitt einer italieniſchen Diviſion zuſammen. Dabei wurden ſechs feindliche
Panuzer zerſtört.

liche Erfolge.
Weitere Kämpfe brachten den

Jm Raum von Sollum ſtießen Aufklärungskräfte des deutſchen
deutſcheitalieniſchen Truppen ört

Afrikakorps weit nach Oſten und Südoſten vor.
Auf der Juſel Malta griffen deutſche Kampffliegerverbände bei Tage und in

der letzten Nacht wiederum den Flugplatz Lucca mit guter Wirkung an.
Der Feind bombardierte mit ſchwachen Kräften in den geſtrigen Abendſtunden

die Jnſel Helgoland. Militäriſcher Schaden entſtand nicht. Es wurden lediglich
Wohnhäuſer zerſtört und mehrere Zivilperſonen getötet oder verletzt. Flakartillerie
ſchoß zwei der angreifenden britiſchen Kampfflugzeuge ab. Ueber dem Reichsgebiet
fanden in der letzten Nacht keine Kampfhandlungen ſtatt.

Die Beſatzung eines Anfklärungsflugzenges mit Hauptmann Pritzel, Feld
webel Heinemann, Feldwebel Hoppe und Unteroffizier Haus zeichnete ſich bei
der Durchführung ſchwieriger Bildaufklärung über England beſonders aus.

Bei den Kämpfen in Nordafrika zeigte der Oberlentnant Schultze als Ge
fechtsaufklärer beſondere Umſicht und Tapferkeit

Rokes Meer Operaklionsgebiet
Die Reichsregierung warnk vor dem Befahren

Berlin, 14. Mai.kanntgegeben:

Jnfolge der Entwicklung des Krieges imöſtlichen Mittelmeer iſt in Zurunſt auch mit

Kampfhandlungen der deutſchen
Streitkräfte im Roten Meer zu
rechnen. Jedes Schiff, das dieſes damit
zum Operativnsgebiet gewordene Seegebiet
befährt, ſetzt ſich der Vernichtung durch
Minen und andere Kriegsmittel

Amtlich wird be

aus.
Die deutſche Regierung warnt

daher dringend vor dem Befahren des ge
fährdeten Gebietes, das wie folgt begrenzt
iſt: Der nördliche Teil des Roten Meeres
einſchließlich des Golfs von Suez und des
Golfs von Akaba bis zum nördlichen Wende
kreis. Ausgenommen bleiben die Hoheits
ewäſſer von Saudiſch-Arabien. Eine Rege
ung für das Befahren des bezeichneten

Operationsgebietes durch beſonders gekenn
zeichnete Pilgerſchiffe bleibt vorbehalten.
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Die Reichsregierung hat der internatio
nalen Schifffahrt angezeigt, daß in Zukunft
guch mit Kampfhandlungen der deutſchen

Streitkräfte im Roten Meer zu rechnen ſei.
Ein Gebiet wird Kriegszone, das geopolitiſch
bedeutſam iſt wie kaum ein zweites in der
Welt, den Wert von Singapur weit über
trifft und für das engliſche Empire eine
lebenswichtigere Funktion ausübt als ſelbſt
der Kanal an der flandriſchen Küſte. Das
Rote Meer von Port Said bzw. Suez bis
zum Golf von Aden iſt das Gelenkſtück des
britiſchen Weltreiches. Ehe der Suezkanal
gebaut wurde, war das Rote Meer eine tote
See, ein entlegener Schlupfwinkel für Frei-
beuter. Erſt der Durchbruch der Landenge
zwiſchen dem öſtlichen Nildelta und Suez
hat dieſem Gewäſſer ſeinen ge waltigen
ſtrategiſchen Wert gegeben. Durch
höchſt maſſive finanzielle Manöver brachte
die engliſche Regierung bald ein ſtattliches
Paket Suezkanal-Aktien unter ihre Kon
trolle und hat im Laufe der Jahrzehnte dieſe
finanziell wie geographiſch und militäriſch
wichtige Beteiligung verſtärkt. Von den
Küſten des Suezkanals und des Roten
Meeres liegt der größte Teil auf britiſchem
oder britiſchem Einfluß unterſtehendem Ge

e

biet. Jn Friedenszeiten befand ſich dort kein
engliſches Flottenkommando. Zwiſchen der
Mittelmeerflotte und der Chinaflotte Eng
lands war als Bindeſtück nur das kleine,

el Charge
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Leralleer Wende kreis

aus zweitrangigen Schiffen beſtehende
IJndien-Kommando eingefügt. So ſicher
fühlte ſich England in dieſen Gewäſſern. Von
den britiſchen Armeen war ein beſonderes
Kommando im Sudan ſtationiert, das im
Kampfe gegen die italieniſchen Oſtafrika
Streitkräfte einer ſtarken Abnutzung unter
zogen wurde. Die RAF. hatte ein einziges
Kommando in Aden. Ein geſchloſſenes eng
liſches Verteidigungsſyſtem iſt für das Rote
Meer in Friedenszeiten nicht entwickelt wor
den, denn Englands Prinzip beſtand darin,
die Verteidigungszone ſchon in das Mittel
meer zu verlegen. Daß der Feind ſo nahe
an das 1200 engliſche Meilen lange Rote
Meer heranrücken würde, hatte ſich die bri
tiſche Admiralität nicht träumen laſſen.

Engliſche Pläne im Jrak vereitelt
Mokoriſierke arabiſche Legion aufgeſtellt Kankſi kämpft in Paläſting

ZJſtanbul, 14. Mai. Ueber die militäriſche
Lage im Jrak liegen in Amman folgende
Einzelheiten vor: Die zwölftägige Beſchießung der Flugplätze von Sennelſe
ban und Schuaiti durch irakiſche
Flieger und Artillerie hat ſchwerſte Be
ſchädigungen angerichtet. Sennelſeban iſt
eine mit Aufwand von ſechs Millionen
engliſchen Pfund modern ausgebaute be
feſtigte Anlage mit unterirdiſchen Lager
räumen Unterkünften und Bunkern. Die
Wirkſamkeit dieſer Anlage iſt durch
fortgeſetzte irakiſche Angriffe ſehr herab
geſetzt. Die zahlreichen engliſchen Flieger
angriffe gegen die irakiſchen Belagerungs
truppen haben nur wenig ausrichten
können. Es wird gemeldet, daß für die
engliſchen Angriffe eine ganze Anzahl eng
liſcher Flugzeuge aus Aegypten
herangeholt werden mußte.

Die Straße von Basra nach dem
engliſchen befeſtigten Fliegerlager von
Schuaiti iſt durch irakiſche Streitkräfte
blockiert. Daraus erklärt ſich der eng
liſche Plan, ſich in den Beſitz des Forts
Rutbah zu ſetzen.

Der Jrak habe, wie weiter gemeldet
wird, keine Blockadegefahr zu befürchten,
denn ſeine Selbſtverforgung ſei in großem
Umfange geſichert.

Der Führer der arabiſchen Freiheits
kämpfer aus Paläſtinga, der ſich gegen
wärtig im Frak aufhält. Malud
Mukher, ſtellte dem irakiſchen Miniſter

präſtdenten im Kampfe gegen Englanh eine
arabiſche Legion zur Verfügung. Die
Legion ſoll nach Meldungen aus Bagdad
faſt durch gehend motoriſiert ſein.
Malud Mukher teilte dem irakiſchen
Miniſterpräſidenten Kailani mit, daß die
Unterhaltungskoſten der Legion von dieſer
ſelbſt getragen würden. Kailani erklärte,
daß die Legion binnen kurzem zum Einſatz
kommen werde.

Fawzi Kaukfi Bey der Führerder Paläſtina- Erhebung des Jahres 1936,
wurde zum Major der iragkiſchen Armee
ernannt. Er hat ſich mit einer Abteilung
Freiwilliger nach Paläſtina begeben. um
den Kampf gegen die Engländer zu organi
ſieren. Er bleibt dem irakiſchen Kommando
unterſtellt und gilt als irakiſcher Soldat.

Der Beſuch des irakiſchen

Kriegsmin'ſters in Ankarg
Beirut, 14. Mai. In Bagdad vorliegende

Berichte über die Miſſion des irakiſchen
Kriegsminiſters Schaukat in Ankara
lauten dahin, daß dieſe befriedigend
verlaufen iſt. Schaukats Rückkehr nach Bag
dad wird deshalb mit großer Ruhe er
wartet. Politiſche Kreiſe der irakiſchen
Hauptſtadt ſprechen den Ergebniſſen dieſer
Reiſe große Bedeutung für die
weitere Entwicklung im Nahen Oſten zu.

Iwei neue Rikterkreuzkräger
in der Luftwaffe

Berlin, 14. Mai. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht hat auf Vor
ſchlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
Reichsmarſchall Göring, das Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes verliehen:

Generalmajor Korten, Chef des Ge
neralſtabes der Luftflotte 4,

Leutnant Rudorfer,
in einem Jagoögeſchwader.

Generalmajor Korten, zu Beginn Chef
des Generalſtabes der Luftflotte 4, hat an
den großen Erfolgen dieſer Luftflotte wäh
rend des Feldzuges in Polen hervorragen-
den Anteil. Anfang 1940 zum Chef des Ge
neralſtabes der Luftflotte 3 ernannt, iſt es
ſeiner Tätigkeit zuzuſchreiben, daß es der
Luftflotte gelang, am Siegeszug in Frank
reich entſcheidenden Anteil zu haben. Er
hat ſchließlich an der ſchnellen ſiegreichen
Durchführung der Luftwaffenaktionen auf
dem Balkan entſcheidenden Anteil,

Leutnant Erich Rudorfer hat ſich in 146
Angriffsflügen als angriffsfreudiger
Jagdflieger hervorragend bewährt;
davon hat er 45 gegen England geflogen.
Wegen Tapferkeit vor dem Feinde wurde er
am 28. Oktober 1940 zum Leutnant beför
dert. Seinem unbändigen Draufgängertum
und ſeiner zähen Ausdauer ſind fetzt 20
Luftſiege zuzuſchreiben Als vorbildlich
tapferer Offizier iſt er ſeinen Kameraden
ſtets ein leuchtendes Beiſpiel.
Reichskriegskagung der Gan und

Kreisfrauenſchaftsleikerinnen

Weimar, 14. Mai. Im Verlauf der
Zweiten Reichskriegstagung der

Flugzeugführer

Gau- und Kreisfrauenſchaftsleiterinnen
ſprach die Hauptabteilungsleiterin Volks
wirtſchaft Hauswirtſchaft, Frau Dr. Vor
werck, über die gegenwärtige Wirtſchafts
lage und die Aufgaben der Frau auf wirt
ſchaftlichem Gebiet im Kriege. Der Leiter
des Hauptſchulungsamtes der NSDAP.,
Hauptbefehlsleiter Schmidt, ſtellte die
Führungsaufggbe Deutſchlands im neuen
Europa, die Verantwortung der NSDAP,
für die Haltung und Erziehung des Volkes
und die Notwendigkeit des kämpferiſchen
kompromißloſen Einſatzes jedes einzelnen
dar. Am Mittwoch nachmittag ſprach Gau
leiter Bürckel einleitend über die Pro
bleme der Grenzländer. Die Reichs
frauenführerin hob am Schluß des
zweiten Tages hervor, daß die NS. Frauen
ſchaft ihre ganze Kraft an die Erfüllung
des Auftrages ſetzen wird, fede Frau in
Deutſchland zum Bewußtſein ihres Wertes
und ihrer Verantwortung für das Volks
ganze zu bringen.

Der Italienische Wehrmachtbericht:

Angriff gegen Alexandrien
Rom, 14. Mai. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt

Verbände des deutſchen Fliegerkorvs haben auf
Malta den Flottenſtützpunkt La Valetta ange
griffen. Es entſtanden Brände. Ein Flugzeug
wurde am Boden zerſtört. Jm Kampf gegen feind
liche Jäger wurden zwei Hurricane abgeſchoſſen.

Jn der Cyrenaika verſuchte t Unter
ſtützung von Panzern einen ſtarken Ausfall
aus Tobruk, der von unſeren Truppen glatt
abgeſchlagen wurde. Wir haben dem Gegner
beträchtliche Verluſte an Mannſchaften und Panzern
zugefügt, Gefangene gemacht und Maſchinengewehre
erbeutet.

Bei dem im geſtrigen Wehrmachtbericht gemelde
ten Kampfhandlungen an ver Sollum-Front wurden
Gefangene eingebracht ſowie Panzer und ſechs Ge
ſchütze erbeutet. Zwei Flugzeuge vom Muſter Hurri
cane wurden von unſerer Sigk n

Ein feindlicher Luftangriff auf Benghaſi hat un
bedeutenden Sachſchaden in den Wohnviertel an
gerichtet. Es wurden einige Zivilperſonen verletzt.

Jm öſtlichen Mittelmeer haben unſere Flugzeuge
einen feindlichen Geleitzug angegriffen. Ein großer
Dampfer erhielt Treffer. Ein Verband unſerer Luft
waffe griff den Flottenſtützpunkt
h n an und erzielte Treffer aufmilitäriſche Anlagen des Hafens.

Jn Oſtafrika Artillerietätigkeit im Abſchnitt
von Amba Aladſchi, wo ein neuer feindlicher An
griff glatt abgeſchlagen wurde.

Politische Rundschau
Reichsminiſter Dr. Frick führte am Mittwoch

den Präſidenten des neuerrichteten Reichsverwal
e Walther Sommer, feierlich in ſein

mt ein.
Durch ein von Marſchall Pétain unterzeichnetes

Dekret iſt Flottenadmiral Darlan in Abwesenheit
von Luftfahrtminiſter General Nergeret, welcher ſich
bekanntlich zu einer JInſpektionsreiſe nach Afrika
begeben hat, mit der Führung des Staatsſekretaria
tes für Luftfahrt betraut worden.

Hauptmann James Rooſevelt iſt, wie Reuter
meldet, von einem kurzen Beſuch auf Kreta zurück
gekehrt, wo er auch dem griechiſchen König einen
Brief ſeines Vaters, des Präſidenten Rooſepelt,
aushändigte.

Neuyorker Marinekreiſe melden, daß die unter
engliſcher Flagge fahrenden norwegiſchen Frachter
„Augvald“ (4811 BRDT) und „Profit“ (1608 BRT)
im Nordatlantik verſenkt wurden. Beide Schiffe ver
ließen mit Kriegsmaterial für England an Bord
kürzlich die Vereinigten Staaten.

Der engliſche Nachrichtendienſt teilte den Verluſt
r Truppentransport- Dampfers von 1548 BRDT
mit.

Jm Hafen von Haifa ſind zahlreiche Schiffe
mit verwundeten Auſtraliern an Bord eingetroffen.
In den Militärlazaretten Haifas ſind bereits 3000
Verwundete untergebracht worden. Wie ferner aus
Kairo verlautet, ſind auch die dortigen Kranken
n Verwundeten vom griechiſchen Feldzug
iboarfüllt.

Von Paſſagieren des am Montag in Montevideo
eingetroffenen USA Dampfers „Agentinga“ verlautet,
daß dieſer auf ſeiner Heimreiſe gegenüber der
AmazonasMündung im Nebel von einem engliſchen
Kreuzer durch Funkſpruch und Kanonenſchuß ange
halten wurde. Der Irrtum wurde erſt aufgeklärt,
als beide Schiffe ſich in nächſter Nähe befanden.
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Am 12. Mai verſchied unſer langjähriger l S

Reiſevertreter, Herr
Am 12. Mai ſtarb unſer
lieber, alter Parteigenoſſe
und Mitbegründer der hieſi

Partmut Henning

o. Mai Erika Boehmer Am Sonnutag, dem 11. Mat,verſchied unſer langjähriges

Ortsgruppe, der Gaſtgeb. Rohkrämer z Mitglied und treue S 7Zoachtm Boehmer Otto Lingner e e
Bauingenleur

StettinWeſtend, Faltenwalder Sir. 134
z. 3. Carolusſtift, Stettin, Pölitzer Str. 7

Fritz dammkhhler
Die Ortsgruppe wird ihrem toten Partei
genoſſen ein ehrenvolles Andenken be
wahren.

Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen
äußerſt fleißigen und allſeiti beliebtenMitarbeiter, der uns unvorgeſen bleiben
wird.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Max Streifler

Margarete Zielinski
Sie war eine der Mitbegründerinnen unſerer
Ortsgruppe und hat viele Jahre ihr Amt in
treueſter Pflichterfüllung ausgeübt. Wir werden
ihr immer ein ehrendes Andenken bewahren.

Kreisfrauen Ortsgruppen
e ſchaftsleiterin frauenſchaftsleiterin

e Pgn. Ehling Pan. MaährenholtzNauendorf

die MNZ erfahren es ſehr viele!Du NSDAp,
Ortsgruppe Ziegelroda

g Ziegelroda, den 14. Mai 1941

r

Am Montagmittag nahm Gott der Herr unſere
liebe Mutter, Schwiegermutter und Groß
mutter, Frau

Olga Hennig
geb. Werner

zu ſich in ſein himmliſches Reich.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Charlotte Jentzſch geb. Hennig
Jrmgard Hoefer geb. Hennig

Halle (S.), den 15. Mat 1941
Reilſtraße 58

Die Beerdigung findet am Freitag, dem16. Mai, 14 Uhr, von der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranz
ſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
Max Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

Am 11. Mai 1941 verſchied unſer Berufs
kamerad, der Mechaniker beim Bahnbetriebs
werk Halle (S.), Gruppe elektr. Licht und
Kraftanlagen,

Paul Klepzig
Jnhaber des EK. II, des Eiſernen Halbmondes

und des Ehrenkreuzes für Kriegsteilnehmer

In treuer Pflichterfüllung hat er faſt 21 Jahre
ſeinen Dienſt verrichtet. Wir werden ſeiner in
Ehren gedenken.

Der Vorſtand und die Gefolgſchaft
des Reichsbahn-Maſchinenamts

Halle (Saale)

Für die uns erwieſene Anteilnahme
beim Heimgange unſeres lieben Ent
ſchlafenen ſagen wir hiermit allen unſeren
herzlichſten Dank. Beſonderen Dank Herrn

Pfarrer Hopper für ſeine troſtreichen
Worte ſowie dem Ammoniakwerk Merſe
burg und ſeinen Arbeitskameraden.

Frau Luiſe Eubold

Halle (S.), Merſeburger Str. 84

en c

Fern ihrer geliebten Heimat verſchied nach
ſchwerer Krankheit am 13. Mai, mittags /22 Uhr
unſere über alles geliebte Mutter, Gattin und
Schweſter

Dora Eberl
geb. Engler

In ſchwerem Leid
Jul. Eberl und Kinder

Halle, den 14. Mai
Frieſenſtraße 20

Die Trauerfeier findet Sonnabend, 17. Mai,
12 Uhr, von der großen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes aus ſtatt.

Am 12. Mai verſchied nach langer, ſchwerer Krankheit im
Alter von 44 Jahren unſer Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Paul Kregel
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen lieben Arbeits
kameraden, der unſerem Unternehmen unter vollem Ein
ſatz ſeiner Perſon und mit ſeltener Hingabe an ſeinen
Beruf einundzwanzig Jahre treu gedient hat und auch
wegen ſeiner vorbildkichen menſchlichen Eigenſchaften
allſeitig hoch geſchätzt wurde.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

gr. n. erx Günter v. Geld
Oberleutnant in einem Kampfgeſchwader.

S n Betriebszugehörigkeit verſchied am
12. Mai 1941 im Alter von 58 Jahren unſere treue Mit
arbeiterin, Fräulein

Anna Hoffmann
In ihrer beſcheiden ſchlichten Art war ſie uns allen ſtets
ein leuchtendes Vorbild eifriger Pflichterfüllung und
Arbeitsfreude.

Wir werden ihrer ſtets ehrend gedenken.

Im Namen aller Hinterbliebenen
in tiefem Weh:

Giſela v. Seidlitz geb. Handke

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Mignon Schokoladenwerke A.G.

Halle (S.), den 14. Mai 1941

Halle (S.), Landwehrſtr. 22

Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

Am 9. Mai verſchied im Alter von 68 Jahren unſer
früherer Meiſter, Herr

Otto Eubolö
Der Berſtorbene hat unſerem Unternehmen in zwanzig
jähriger unermüdlicher Tätigkeit treue Dienſte geleiſtet
und wurde auch von ſeinen Arbeitskameraden hoch
geſchätzt. Seit dem Jahre 1931 lebte er im Ruheſtand.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren

Betriebsführnng und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

Unſer früheres Gefolgſchaftsmitglied

Franz Hey
iſt geſtern plötzlich verſtorben. Wir betrauern in ihm
einen langjährigen treuen Mitarbeiter und guten Kame
raden, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden.

Betriebsführung und Gefolgſchaft

H. Hollenkamp Co., Halle (S.)

Halle, den 14. Mai 1941

Am 9. Mai ift mein geliebter Mann, mein lieber,
guter Vater

Profeſſor Dr. med. Ernſt Vahlen

im 77. Lebensjahr ſanft entſchlafen.

Frau Gertrud Vahlen geb. Cantor

Keinhard Vahlen S s
Halle (Saale), den 14, Mai 1941

Die Trauerfeier hat dem Wunſche des Entſchlafenen
3 im engſten Familien und Freundeskreis ſtatt
gefunden.

re die aufrichtige Teilnahme an unſerer
rauer um meinen lieben Mann, unſeren

lieben Vater
Hermann Walther

ſowie für die reichlichen Spenden ſagen
wir hiermit unſeren herzlichſten Dank.

Wwe. Berta Walther geb. Dreßler
und alle Hinterbliebenen

Halle, Schwimmerweg 28

Wärmt Das ideale Heimgerüt mit ultravioletten

und infraroten Strahlen. Allstrom nurBräunt 45 RM., sofort lieferbar. Verlangen Sie
kostenlose Aufklärungsschrift durch:

Beleht Kenk, Lelpaig S 1,
Gottschedstraße T.

Familienanzeigen gehören in die MN Z.
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Heute, Donnerstag, Anfang 19 Uhr,
Ende 22 Uhr

Der Wildſchütz
Komiſche Oper von A. Lortzing

Freitag (Anfangszeit beachten)
1916 Uhr bis 2128 Uhr
Goentner friſche

Komödie von Otto Ernſt Heſſe

Emil Jannings

Ohm Krüger
Täglich 2.00 5.00 8.00 Uh

Jugendliche unter 14 Jahren
wieht zugelassen.

i

Wiſy ſorss

Operette
Willy Forst Maria Holst

Dora Komae Paul Hörbiger
Täglich 2.15 5.00 7.45 Uhr

jugendliche nicht zugelassen.

Vorverkauf
für beide Theater täglich

11 bis 12 Uhr.

Laurentiuskirche Am Kirentor
Sonntag, den 18. Mai, 17 Uhr

kirchenkonzert
d. Laurentiuskirchenchors

(Leitung: KMD. Erich Schröter)
Vokalwerke von Buxtehude, Schein,
Reger, F. Werner. Orgelwerke von

Bach, Ramin, E. Schröter
Programme zu 1 RM. sind an der

Kirchentür zu haben.

Der „Kalserhot“
am Reileck

Bis auf weiteres

lieden Freit es g
qeschlossen

Leseneenar der freunde
er

Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenherg.

Vortrag General Haushofer

fällt aus

2. Woene?
Hans Albers

in einem der größten Filme
des Jahres!

Carl Peters
I Leben, Kampf und Abenteuer
des deutschen Kolonialpioniers

Carl Peters, des Eroberers und
Gründers von Deutsch-Ostafrika

Karl Dannemann, FritzO demar, Toni v. Bukovies,
Herbert Hübner.

Jugendliche zugelassen!
Täglich: 2.15, 4.55, 7.30 Uhr.
Vorverkaut tägl. 11--12 Uhr.

läglich:

Heute letzter Tagl
Uagda Schneider, Paul Höibiger

Caroig höhn, Paul Klnger
Herzenskreu

Herzensleſch
Der
Hörbigers und die bezaubernde

Mädchenhaftigkeit
Schneiders durchziehen diesen
reizvollen, lustigen Fihm vom
Donaustrand bis zur Waterkant.
Jagendl. über 14). zugelassen

7.20 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

herrliche Humor

2.15. 4.45,

Magda

Paul

Käthe Gold

Vorvyerk.

Dieselmotor ev5--10 PS, je eine 2r feſt e zfahrb. Fräsmaſchine 8und Lobelnaſchine Mau
einfach oder kombi
niert, geſucht.t CARI, PETFRSSophienſtr. 20.

Korb Der grohe Kolonialfilm mit HANS R Sin einer Sonderveranstalfung am Sonnfag, dem 18. Mel,
Heute letzter Tag nennen 10 Vhr vorm. in den CT-lichtspielen am Riebeckplatz

gebraucht, zu au
Eines der integressantest ſe eſucht. Ange üEnge re Ja bore n o Veransfaltef für unsere Leser und Freunde

Halle S. 2 2Die unheimlichen e Mitteldeutſche National-Zeitung
arallee b n Oeffenflicher Karfenvorverkauf von 0,50 bis 1,10 RA.

W ünsche chraubſto in den bekannten MNZ-Geschäftsstellen
kleine Drehbank,

mit Leldſchmiede und lOlga Tschechowa, Hans Holt Gretel u

Ewald Balster r an M t S zAnbert Wäscher, Paul Dahlle ibtweg DDeutliche aft durch Freude

j Lür gebr. Möbel i nes e S raIugenülſche nicht zugelassen an gar re ne Schrift e S ar s ra r
Taglich: 2.30 5.00 7.30 Uhr Wäſche verhindert

tägl. ab 130 Uhr I ahlt gute Preiſe Satzfehler! Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1, Ruf 277 71
h S Fa. Schmidt, Dachritzstr.

Vercnsfoettungen

Verkäufe

Gummimantel
(Herren-), ſchwarz,

8, RM. Ferni

Kinderwagen
gebraucht, zu verkaufen. Paul Riebeck

Str. 14, II, r.
Gaskocher

emailliert, zwei
flammig (Sparbren
ner) verkäuflich.

ViktorScheffel
Straße 4, pt., l.
Kinderwagen

faſt neu, verkauft
Walter, Merſeburger
Straße 95 b.

Volks
empfänger

verkäuflich. Zu
ſchriften R (4115
MNZ, Riebeckplatz

Stiefel
faſt wie neu, zuverkaufen. 1 Paar
Stiefeletten 15RM.,
1 P. Schnürſchuhe
15 RM., 1 PaarStiefeletten 10 RM.,
1 P. Halbſchuhe
6 RM., Größe 46.
Zu beſichtigen nach
mittags v. 5——8 Uhr.

Werner Gerhardt
Str. 23, 1Tr. links
Kinderwagen

grau, ſehr gut er
halten, verkauft
Pollandt, Merſe
burger Str. 93 d.

Federbetten
Nähmaſchine ver
käuflich Zuſchriften
R 4114 MNZ, Rie

(Ballon), guterhal
ten, verkäuflich. Zu
ſchriften R 4113 an
MNZ, Riebeckplatz

Rednerpult
(ſtabil, auf Tiſch),
braune Stiefelhoſe
(Normalgröße) ver
kauft Königſtr. 82, II

Stoffe e
itätigkeit zu bewirken

Schlafenge

Morgen früh
beginne ich mit meiner Frühjahrskur, um eine gründ-
liche Reinigung meines Blutes und die Ausscheidung aller

seischlacken vorzunehmen, sowie eine Anregung
Dabei ist es s0 ein

ch zweimal (morgens nüchtern und vor dem
hen) eine Tasse Mählhans Blutreini-

ungeéstee (Pak. I, Alleinyerkauf) zu trinken. Zurkrhöhing der Kur empfehle ich meine Kneipp'schen
Badeextrakte als Zusatz zu den Hausbädern. Gewissen-
hafte Vrinuntersuchungen werden schnellstens ausgeführt.

Drogerſie Krütfgen
(nh. Otto Schütze)

Königstraße 24725.

„Leuchtende Sterne von Film, Funk und Bühne“ mit
Staatsſchauſpielerin Lil Dagover u. a. 17. Mati,
(9.30 Uhr, und 18. Mai, 19.45 Uhr, Stadtſchützenhaus,
Karten zum Preiſe von I. RM. bis 3,50 RM. in der
Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26, ſowie in ſämtlichen
Vorverkaufsſtellen erhältlich.

„Zauber der Melodie“, großer Opern und Operetten
abend, 23. Mai, 19.30 Uhr, Stadtſchützenhaus. Mitwirkende
Soliſten, Chor und Ballett des hall. Stadttheaters ſowie
der Gaumuſikzug des RAD. Karten zum Preiſe von 1 RM.
bis 3 RM. in der Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26,
ſowie in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen.

Offenes Singen. Der nächſte offene Singabend findet
am 23. Mai, 19.00 Uhr, im Saal der Volksbildungsſtätte,
Dorotheenſtraße 1, ſtatt. Eintritt frei.

Vor
„Der Seekrieg gegen England 1939--1941.“ Ein Vor

trag mit Lichtbildern von Konteradmiral Lüntz o w. 29. Mai,
19.30 Uhr, Stadtſchützenhaus. Karten zu 1, 1,50 und
2, RM. Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26, ſowie in
allen Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Abteilung Sprachkurſe und Arbeitskreiſe

Für die fortgeſchrittenen Kurſe in Franzöſiſch, Jtalieniſch,
Engliſch, Spaniſch werden laufend Anmeldungen entgegen
genommen. Ferner iſt noch Eintritt möglich in die Kurſe
Deutſch (Stillehre und Rechtſchreibung), Rechnen.

Alle SprachAnfängerKurſe und Arbeitskreiſe des Sommer
Arbeitsabſchnittes ſind nunmehr angelaufen. Anmeldungen
zu den Anfängerkürſen können erſt zu Beginn des Herbſt
abſchnittes Berückſichtigung finden.

Mausikschaute
Die Muſikſchule der Volksbildungsſtätte gewährt Aus

bildung auf allen Jnſtrumenten, in Stimmbildung, Chor
ſingen (für gemiſchten und Männer-Chor), Muſiklehre und
Gemeinſchaftsmuſizieren. Für Kinder vom achten Lebens
jahre an und für Erwachſene jeden Alters. Eintritt jeder
zeit; je nach Wunſch zum Gruppen oder Einzelunterricht.

Der Unterricht für Kinder liegt in den Nachmittags
ſtunden, für Erwachſene in den erſten Abendſtunden.

Sprech und Beratungsſtunden des Leiters der Muſik
ſchule: Montag bis Freitag ab 19 Uhr.

Refsen Weneſe r
Sonntag, 18. Mai, Baumblütenwanderung durch die

Taldörfer bei Friedeburg. Hinſahrt bis Burgsdorf, Rück
fahrt ab Beeſenſtedt. Fahrpreis 2,25 RM. Treffen
6.30 Uhr Hettſtedter Bahnhof. Rückkehr gegen 20 Uhr.
Führung WF. Brückner. Teilnehmerkarten zum Preiſe von
0,20 RM. in der Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26.

22. Mai (Himmelfahrt) Fußwanderung durch die Dübe
ner Heide. Hinfahrt bis Burgkemnitz, Rückfahrt ab Gräfen
hainichen. Fahrpreis 3,60 RM. Treffen 6.45 Uhr Haupt
bahnhof (Haupteingang). Rückkehr gegen 22 Uhr. Führung
WF. Hein. Teilnehmerkarten zum Preiſe von 0,30 RM.
dte in der Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26, e
hä h.

ereinsnachrichten
Harzbund. Himmelfahrts Sternwanderung:

Roßla-Queſtenberg-Sangerhauſen, 24 km. Ab
fahrt E 7.36 Uhr, Rückkehr 20.19 Uhr. Fahr
preis Roßla 3,60 RM. ((einſchl. Zuſchlag), zurück

Sangerhauſen 2,40 RM. Gäſte willkommen.

Mmoderne Kinderwagen
Beim Kauf denken Sie an das Fachgeschäft Bruno Paris

Sie finden dort eine Aus-
wahl vor, wie Sie solche
gar nicht ſchöner und
gröher wünschen können.
Aus eiq. Werkstfatt passende
Plümos u. Kissenbezüge in
neuen Kunsfseiden u. Toile,
Maefrafzen und Fuhsscke.
Passende Regencapes, Re-
gendecken, Jaschen, Wind-

schufzfenster usw.

Eig. Reparaturwerkstaff. Bedaerfsdeckungsscheine.

Transportable
Weliblech- oder
Holzgarage
zu kaufen oder zu mieten gesucht.

HOTEL ROTES ROSS
Leipziger Straße 76

Einige
gebr, tonschöne

Klavlere
gut überholt
preisw. zu verk.
Klavier Slawnt
Advokafenweg 15 a

Kleinanzeigen
in die „MNZ“

Kauſgeluche

Elektro
apparat

zu kaufen geſucht.
Preisangebote unt.
Kl 9108 an MNZ,
Kleinſchmieden.

Basttaschen
schöne Modoelle

zum Muttertag
in ganz großer Auswahl bei

Korb-Lühr

Verlangt
in alten Gaststätten die Viele holten den Polier

loppen för öberflössig.
Kommode

kleine, guterhalten,
zu kaufen geſucht.
Koſſatz, Richard

Wagner-Str. 45.

überall erhäletich

Dosister keineswegs Wer
Wert ouf ousgesproche-
nen Hochglanz legt, dort

e noch dem Börsfen nie ver
säumen, nochzupolierens
Oos gibt erst den et
ten Schlift! Vnd welche
Schuhcreme? Noatörlich

Die Firma Friedrich Reckmann, Die
mitz, beabſichtigt die Anlage eines Gleis
anſchluſſes für die Firma H. Wittenberg,
Diemitz, Reideburger Straße.

Einwendungen gegen dieſen Plan, der
zwei Wochen lang, vom Tage der Veröffent
lichung dieſer Bekanntmachung ab, beim
Amtsvorſteher in Diemitz zu jedermanns Ein
ſicht offenliegt, können von den Beteiligten
dort ſchriftlich oder zu Protokoll erhoben
werden.

Etwaige Entſchädigungsanſprüche können
nicht in dieſem landespolizeilichen Genehmi-
gungsverfahren erörtert werden. Sie ſind
unmittelbar bei der Unternehmerfirma anzit
bringen.

Halle (S.), den 18. Mai 1941.
Die Schuhe holten fänge
vnd bleiben ianger schone

Der Landrat des Saalkreiſes.
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O... e. n o oÜÖmomaBlütenkage im Mai
Später als ſonſt beginnt in dieſem

ahre das Blühen. Ein rauher Winter mit
anchen kalten Rückſchlägen hinderte lange
ie Entwicklung in der Natur. Aber viel
eicht iſt es gut ſo, denn nun ſind auch die
efürchteten Eisheiligen vorüber, nun iſt

die Gefahr des Erfrierens unſerer Obſt
hlüte gebannt.

In voller Blütenpracht ſtehen bereits
unſere Kirſchbäume da. Jſt es nicht ein
eigener Zauber, der von einem Baum im
Blütenſchnee ausgeht? Wohlgefällig be
trachten wir ihn und in uns ſteigt eine
Empfindung herauf; wir möchten jubeln
vor Freude und tun es auch, wenn auch
nur mit einem leiſen Ah! Und unſere
Blicke wandern weiter und ſehen dort das
zarte Roſa der Apfelblüte ſich langſam ent
falten. Eine wunderbare Augenweide iſt ſo
ein blühender Obſtgärten. Aber auch
unſere Gedanken gehen ſchnell und ver-
wandeln die ſchneeigen Blüten ſchon in
herrliche Früchte. Möge uns dieſes Jahr
eine geſegnete Ernte beſcheren, denn unſer
Obſthüunger iſt groß.

Vorläufig wollen wir uns jedoch dieſer
ſchönen Blütentage freuen; wollen wir in
unſerer Freizeit hinausgehen an den
Stadtrand und in die Dörfer unſerer
Umgebung. Hier iſt jetzt ein köſtliches
Hlühen, hier iſt ein Singen und Klingen
unſerer gefiederten Sänger. Um es aber
ganz froh genießen zu können, erbitten wir
auch ſchönen Sonnenſchein. Sonnige Blüten

tage im Mai! F. G.
Ausgabe

der neuen Lebensmiktelkarken
Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung, nach der die für die
21. Zuteilungsperiode vom 2. Juni bis
29. Juni 1941 gültigen Lebensmittelkarten
in der Zeit vom 19. Mai bis 24. Mai 1941
ausgegeben werden.

Gleichzeitig mit den Lebensmittelkarten
werden, wie aus einer ebenfalls heute ver-
öffentlichten Bekanntmachung hervorgeht,
die für die Zeit vom 1. Juni bis 30. Sep-
tember 1941 gültigen Seifenkarten aus
gegeben.

Es muß nochmals beſonders darauf hin
gewieſen werden, daß die Bezugskarten gut
aufzubewahren ſind. Für abhanden gekom-
mene Lebensmittel- und ſonſtige Bezugs
karten wird Erſatz nicht geleiſtet.

Aus Anlaß der Kartenausgabe werden
am 16. und 17. Mai ſowie in der Woche vom
19. bis 24 Mai und am 29. Mai in den
Bezirksverteilungsſtellen Anträge auf Ertei-
lung von Bezugſcheinen für Spinnſtoff und
Schuhwaren nicht entgegengenommen und
ſolche Bezugſcheine nicht ausgeſtellt.

1/2 kg Apfelſinen auf N. 29
Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die Verteilung von
i Kilogramm Apfelſinen an jeden Ver-
braucher auf Abſchnitt N 29 der Nährmittel
karte 23.

Für die Leſer und Freunde der n
Die „Mitteldeutſche National-Zeitung“

führt in zwangloſer Folge Veranſtaltungen
durch, um die Verbindung mit ihren Leſern
und Freunden immer enger zu geſtalten.
Die nächſte Darbietung erfolgt am kommen-
den Sonnag, und zwar wird in einer Früh-
vorſtellung der in dieſen Spalten ſchon be
ſprochene Kolonialfilm „Carl Peters“
mit der neueſten Wochenſchau in den CT.
Lichtſpielen am Riebeckplatz gezeigt.

Verdunkelung. Von Donnerstag
20.48 Uhr bis Freitag 5.93 Uhr. Mondauf
gang Freitag 0.57 Uhr; Monduntergang
Freitag 9.18 Uhr.

Ehr enblatt kür Kriecoskinder

es Reichskriegerführers den Soldatenfrauen
überreicht, die für ihre Kinder die Wunsch-
ſnzertspende des NS. Reichskriegerbundes (je
ind ein Sparkassenbuch über 50 RM.) erhalten.

Aufn.: WeltbildKirm (K.)

Die Gauſtadt Halle

Mnus SaaleZeitung
Wie unſere Leſer aus dem nachſtehend veröffentlichten Geleitwort unſeres Gauleiters

erſehen, iſt mit dem heutigen Tage die SaaleZeitung in der Mitteldeutſchen
Kational Zeitung aufgegangen. Wir begrüßen auch an dieſer Stelle die Leſer der
SaaleZeitung in der großen Leſergemeinſchaft der Mitteldeutſchen Kational Zeitung.

Halle (Saale), am 15. Mat 1941.

Verlag und Schriftleitung

Mitteldeutſche Notional- Zeitung

dienen.

Merseburg.

GELEITWORT DES GADLEITERS

zur Perſchmelzung der „Saale-Jeitung“

MIT DER

Mitteldeutſchen Hational-Jeitung“

Grohe Zeiten verlangen oftmals einschneidende Entscheidungen,

die für den davon Betroffenen vielleicht eine Härte bedeuten
mögen, die in der Gesamtheit gesehen aber doch notwendig sind,

um der Freiheit und Unabhängigkeit des Deutschen Volkes zu
Wenn am heutigen Tage die „Saale-Zeitung“ mit

der „Mitteldeutschen National- Zeitung verschmolzen
wird, dann verschwindet damit eine im Leben der Vergangenheit

der Gaustadt und ihrer Umgebung vVerdienstvolle Zeitung, um
aufzugehen im bewährten Aufklärungsorgan des Gaues Halle-

Der Grundsatz stärkster Zusammenfassung aller
geistigen und materiellen Kräfte findet in dieser Maßnahme

beredten Ausdruck Aus diesem Grunde begrübe ieh
die Vereinheitlichung der Presse unserer Gaustadt
und wünsche der gemeinsamen Arbeit eine glickhafte Zukunft

Halle (Saale), den 14. Mai 1941

G AVLEITE R

w

Bücherſammlung für unſere Soldaten
100 Kiſten werden dieſen 50mmer wieder hinausgehen

Die Buchfinken im Mauergeviert zwi-
ſchen Hallmarktbücherei und Talamtſchule
müſſen baß erſtaunt geweſen ſein, als in
dem Gärtchen des Hausmeiſters der Büche
rei die Stiefmütterchenknoſpen aufgingen.
Die Blumenſtöcke bilden nämlich in braven
ſteifen Buchſtaben das Wort: „Buchſpende“.
Dieſe gartenarchitektoniſche Leiſtung iſt nicht
etwa entſtanden, um den Finken zu impo
nieren. Vielmehr gehen die Fenſter der
Leſeſäle auf das grüne Fleckchen hinaus,
und das Werbewort ſoll die Hallenſer be
ſcheiden daran erinnern, daß eine laufende
Sammlung von Büchern für unſere Solda
ten im Gange iſt, die in den Ortsgruppen
zuſammengetragen, unter Mithilfe der
bibliothekariſchen Kräfte der ſtädtiſchen
Volksbüchereien geſichtet, zu „fliegenden
Front-Bibliotheken“ zuſammengeſtellt und
ſchließlich von der NSV abgeſchickt werden.
Jm Laufe des Sommers werden wohl hun
dert Kiſten als Feldpoſt hinausgehen.

Die Bücherſammlung des „BunkerWin-
ters“ 1939/1940 hat den Soldaten draußen
nicht wenig über die Wartezeit hinweggehol-
fen. 40000 Bücher ſind damals allein in
Halle geprüft worden. Auch dieſe zweite
Sammlung nun bringt manches gute Buch
aus den Bücherſchränken der Hallenſer ans
Tageslicht; Werke über das neue Deutſch
land, geſchichtliche Literatur, Reiſebeſchrei
bungen, Naturſchilderungen, heiteren Stoff
und Anleitungen zu Spiel und Unterhal-
tung. Mancher alte Schmöker ſchmuggelt
ſich zwar auch als Spreu unter den Weizen

Magazine mit „Bärten“. Jahrgänge des
„Traulichen Heims“ aus dem Jahre 18909;

dazwiſchen verirrten ſich Ueberbleibſel
einer abgetanenen Literatur-Epoche unter
die Spenden, oder ein Ahnungsloſer ſchenkte
freigebig den 3. Band eines fünfbändigen
wiſſenſchaftlichen Werkes.

Die Volksbibliothekare als aufageſchloſ
ſene Mittler zwiſchen den unabläſſig fließen
den geiſtigen Quellen der Nation und denen,

Kiste auf Kiste füllt sich mit guten Büchern
Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

die an dieſen Quellen trinken, ſind nun hier
vor vielen anderen dazu berufen, das Wert
loſe vom Gehaltvollen zu ſcheiden. Guter,
entſpannender oder vertiefender Leſeſtoff ſoll
auch im Kriegsjahr 1941 den Soldaten die
Stunden des Wartens erlebenswert machen.
Nicht nur mit ihrer Arbeitsleiſtung und
ihrer Seelenkraft ſteht die Heimat als Nach
hut hinter der Front auch ihre in Jahr
hunderten gewachſene geiſtige Reife reicht
ſie den Kämpfern zu. F. S.

MNZ 1. Beibleft Nr. 131

Panzer voran!
Im Afrikakorps kämpfen auch Hallenſer

mit. Von einem, dem Unteroffizier in
einem Panzer- Regiment Hanns Hermann
Richter, erhalten wir über ihren Einſatz
das folgende Gedicht:

Vor dem breiten libyſchen Tor
Steht das deutſche Afrika-Korps,
Ruhig verſammelt, bereit zur Schlacht,
England zu treffen mit deutſcher Macht.
Einſatzbereit! Mann für Mann!
Panzer voran! Wir greifen an!
Die einzige Straße, die Küſte entlang,
Jn unſeren Ohren Motorenklang!
Sonne und Sand hemmen nicht unſ'ren

Schritt,
Vorwärts Kameraden! Wir ſtürmen mit!
Die Augen blitzen bei jedem Mann!
Panzer voran! Wir greifen an!
Aögedabig im Sturm genommen,
Die Cyrenaika überklommen,
Unſer Vormarſch ein einziger Sieg!
Die Engländer laufen! Wir gewinnen

den Krieg,
Ehe der Tommy ſich richtig beſann.
Panzer voran! Wir greifen an!
Der Fahrer, der Funker, der Schütze im

Turm,
Alle zuſammen, bereit zum Sturm,
Ueber uns brauſt der Wüſte Sand,
Vierzig Grad Hitze im endloſen Land.
Aber wir ſpannen die Muskeln nur an:
Panzer voran! Wir greifen an!
Kaum iſt etwas vom Feind zu ſehn,
Staub und Sand die Sicht verwehn,
An trlet brennenden Panzern vor

ei,
Wir feuern und fahren durch gelben

rei.
Jmmer mehr Tempo! Soviel man nur

kann.
Panzer voran! Wir greifen an!
Mancher gibt hier ſein Leben hin,
Aber ſein Sterben hat hohen Sinn:
Höchſten Einſatz fordert der Krieg,
Wo Deutſche kämpfen, gibt es nur Sieg!
Er ſtarb für Deutſchland, als deutſcher

Mann! 8
Panzer voran! Wir greifen an!
Glühender Tag und eiskalte Nacht!
Wir halten durch mit aller Macht,
Denn auf uns ſchaut das Vaterland!
Stolz weht die Flagge im Wüſtenſand!
Sieg bringen wir euch, Mann für Mann.
Panzer voran! Wir greifen an!

Die Kriegsmarine ruft

Auf allen Meeren ſteht die deutſche
Kriegsmarine in erbittertem Kampf gegen
die britiſche Seemacht. Für die Einſtellun
gen zum 1. Juli und ſpäter kommen junge
Leute in Frage vom vollendeten 17. bis zum
25. Lebensjahr. Meldungen ſind an das
zuſtändige Wehrbezirkskommando, Abt. Ma
rine, zu richten, wo jere weitere Auskunft
über die Einſtellung erteilt wird.

Die Jngenieurlaufbahn im Heere
Für den techniſch intereſſierten jungen

Deutſchen ergeben ſich in der Jngenieur-
offizierlaufbahn im Heere beſondere
Möglichkeiten, ſeine techniſchen Anlagen
militäriſch zu entfalten. An die Bewerber
für die Jngenieuroffizierlaufbahn werden
grundſätzlich die gleichen Anforderungen
geſtellt wie an die Bewerber für die Trup-
penoffizierlaufbahn. Sie müſſen das
Reifezeugnis (Abitur) einer Vollanſtalt
nachweiſen und die volle Wehrmachttaug-
lichkeit beſitzen. Es wird vorausgeſetzt, d eß
ſie techniſche Neigung haben und in den
mathematiſchnatur wiſſenſchaftlichen Fächern
ſo vorgebildet ſind, daß ſie den Vorleſungen
und Uebungen an der Techniſchen Hoch-
ſchule zu folgen v mögen.

Ueber die Aufnahmebedingungen und die
bei der Bewerbung erforderlichen Unter
lagen gibt das „Merkblatt für die Jn
genieuroffizierkaufbahn im Heere“ Aus
kunft, das bei den Wehrbezirkskommandos
angefordert werden kann. Bewerbungen
müſſen bis ſpäteſtens 15. Mai bei den zu
ſtändigen Wehrbezirkskommandos einge
reicht ſein, da die Einſtellung in dieſem
Jahre bereits am 1. Auguſt erfolgt.

3000 RM. Hrdnungsſtrafe
Der Regierungspräſident Preisüber-

wachungsſtelle in Merſeburg hat gegen
eine halliſche Maſchinenfabrik wegen
Preiserhöhung beim Verkauf eines Motors
eine Ordnungsſtrafe von 3000 RM. feſt
geſetzt.

Jugunſten des DRK,
nsg. Am kommenden Freitagabend führt

der Obergau Mittelland zugunſten des
Kriegshilfswerkes des DRK. eine Veran
ſtaltung des BDM.-Werkes „Glaube und
Schönheit“ durch. Gymnaſtik, Tanz, Spiel
und Muſik werden Ausſchnitte aus der Ar
beit einiger Arbeitsgemeinſchaften geben, in
denen die 17—21 jährigen je KRach Neigung
und Begabung ſtehen.

Darüber hinaus wird eine Arbeits
ſchau des BDM.-Werkes im „Roten Turm“
in der Zeit vom 15. bis 25. Mai der Oeffent
lichkeit ein vollſtändiges Bild der ſchon ge
leiſteten Arbeit aller beſtehenden Arbeits
gemeinſchaften vermitteln.

Zuſammenſtoß. In der Freiimfelder
Straße ſtießen geſtern 17.40 Uhr eine Zug
maſchine mit Anhänger und eine Straßen
bahn zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden
leicht beſchädigt.
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Vichis liegt näher
„Hilde iſt nicht zu Hauſe? Schade! Wann

kommt ſie denn
Hildes Mutter meinte: „In einer halben

Stunde muß ſie hier ſein. Warten Sie doch,
Fräulein Elſel“
Da ſaß nun Elſe in Neumanns guter
Stube, in der Nähe des Klaviers, Elſe
hatte nämlich mit Hilde vei derſelben
Lehrerin „Klimperſtunde“ gehabt. Daher
kannten ſie ſich.

„Spielt Hilde noch fleißig?“ fragte Elſe.
Hikdes Mutter lächelte. „Fleißig iſt zu

viel geſagt“, wiſchte ſie über den Klavier
e „Aber wenn's ſich nach Feierabend

„Nach Feierabend? t Hilde b imBüro?“ W Hure denn
„Das nicht! Sie arbeitet als Löterin in

einer Fabrik, wo wichtige Kriegsſachen her
geſtellt werden.“

„Mit ihren ſechzehn Jahren? Muß man
da nicht 21 ſein?“

„J, woher denn! Und wo Hilde ſo kräftig
iſt! Hören Sie nur Da klopft ſie ſchon.
Klingt wie Paukenwirbel, was

Hilde kam ins Zimmer. Eine ſeidene
Bluſe oder einen pelzbeſetzten Abendmantel
trug ſie nicht, doch ſie ſah in ihrem ſchlichten
Jäckchen und dem ſauberen Rock aller
Iiebſt aus.

„„Aber Hilde!“ ſtaunte Elſe, „deine
Mutter hat mir ſchon erzählt. Du und
Fabrik! Wie biſt du denn auf dieſen aus
gefallenen Gedanken gekommen?“

„Ausgefallen? Ich glaube, es gibt heute
r uns junge Mädel keinen Gedanken, der

näher läge.“
Uns wie hart deine Hände ſind! Kannſt

Zu denn noch einen Akkord greifen?“
Weißt du, Elſe, es kommt heute wirklich
nicht darauf an, ob die Hände weich oder
ar ſind! Hauptſache, ſie können zupacken,

amit unſere Front alles bekommt, was ſie
zur Erringung des Sieges nötig hat Und
was den Akkord betrifft Paß mal aufl“

Hilde ſetzte ſich ans Klavier und zackte
kinen forſchen Marſch aus den Taſten.

Begeiſtert klatſchte Elſe Beifall. Pracht
voll, Hilde! Was du für Kraft in Armen
und Fingern haſt! Und ich dachte, du hätteſt
es bei deiner Löterei verlernt!“

„Falſch gedacht, Elſe. Nach dem Arbeits
Zag weiß man erſt, wie ſchön der Feierabend
ſein kann, und da macht das Muſizieren
noch einmal ſo viel Spaß!“ Zinn

I Gumml-Bleckeralle
Größen

Erküchtigung der Jugend wie im Frieden
Die Reichsveranſtaltungen der Hiller- Jugend im Sommer 1941

Den Arbeitsrichtlinten der Reichsfugend-
führung für den Dienſt der Hitler-Jugend
im Sommerhalbjahr 1941, die wir geſtern
veröffentlicht haben, tragen wir noch nach:
Dieſer Dienſtplan zeigt, daß die Erziehung
und Ertüchtigung der deutſchen Jugend im
ſelben Umfang durchgeführt wird, wie in
normalen Friedenszeiten. Die Selbſt
diſziplin der geſamten Jugend wird auch
die neuen Aufgaben, die ihr in dieſem
Sommerhalbjahr geſtellt ſind, durch die
jungen Führungskräfte bewältigen laſſen.
Der Sommerdienſtplan der H. ſieht

wieder als Grundlage der Erziehungs-
arbeit den wöchentlichen Heimabend vor.
Ausnahmen bilden die 16- bis 18jährigen
der Sondereinheiten, die monatlich zwei
Heimabende durchführen. um die reſtliche
Zeit ihrer Spezialausbildung wiömen zu
können. Das BDM.-Werk „Glaube und
Schönheit“ führt nur einen Gemeinſchafts
abend durch, während die übrige Zeit der
Ausbildung in den Arbeitsgemeinſchaften
dient. Dieſe Heimabende ſind aufgeteilt
nach einem reichseinheitlichen Schulungs-
heimabend und einem reichseinheitlichen
Singabend.

Die Ausgeſtaltung eines weiteren Heim
abends iſt dem jeweiligen Gebiet freigeſtellt.
Jm Rahmen der Heimabende findet der
Dienſtunterricht ſtatt, der die An
gehörigen der Hitler-Jugend in anſchau
licher Form allgemeine Verhaltungsmaß
regeln lehrt.

Weiter ſind folgende beſonderen Ver
anſtaltungen vorgeſehen:

Jm Mai: Der Muttertag am 18. 5.
Die Reichsſportwettkämpfe erfaſſen jeden
Jungen und jedes Mädel und können als
größte ſportliche Kundgebung einer be
ſtehenden Jugendorganiſation der Welt an
geſehen werden.

Jm Juni: Sportausſcheidungen in den
Gefolg ſchaften und Mädelgruppen am
7.78. 6. 1941. Dieſe Ausſcheidungen erfolgen
auf Grund der Leiſtungen des Reichsſport
wettkampfes. Die Weimarer Feſtſpiele der
deutſchen Jugend finden vom 12.6. bis 7.7.
ſtatt. Die VDA. Sammlung wird die ge
ſamte HJ. am 14./15. 6. mobiliſieren. Als
nächſte Stufe der ſportlichen Ausleſe nach

den Reichsſportwettkämpfen finden die
Sportfeſte in den Bannen und Untergauen
vom 14. 6. bis 6. 7. ſtatt.

Jm Juli: Die Leiſtungsſtärkſten der
Bann und Untergauſportfeſte treffen ſich
vom 12. 7. bis 10. 8. bei den Gebiets- und
Obergauſportfeſten. Die Reichsſeeſportwett
kämpfe finden vom 25. bis 27.7. ſtatt. Jhnen
gingen voraus die Modellbauwettbewerbe
der MarineHJ. Im Juli werden an beſonderen Abenden die Eltern von den
Lager und Fahrtvorbereitungen der Ge
biete in Kenntnis geſetzt.

Jm Auguſt: Der Reichswettkampf
der Motor H. vom I. bis 5. 8. in Goslar.
Einen Höhepunkt in der Sommerarbeit der
deutſchen Jugend werden die Sommer-
kampfſpiele vom 25, bis 31. 8. in Breslau
darſtellen.

Jm September Und zwar vom16. bis 21. 9. werden die deutſchen Jugend
meiſterſchaften in den Waſſerkampfſpielen
zur Austragung gelangen.

Die Ausbildung des Führernach
wuchſes geſchieht in ſogenannten Führer
ausbildungseinheiten. Zur Führung dieſer
Einheiten ſind die beſten Unterführer und
Unterführerinnen abzuſtellen. Jnnerhalb
der Banne wird monatlich ein Führerdienſt
angeſetzt, der ſämtliche Unterführer des
Banngebietes vereinigt.

In Sonderbeſtimmungen werden die
Luftſchutzausbildungen der 13- bis
14fährigen Jungmädel feſtgelegt. Dieſe
Luftſchutzausbildung wird monatlich durch
geführt. Die Modellbauarbeitsgemeinſchaf
ten der beiden älteſten Jahrgänge des
Jungvolks treten wöchentlich in einem
Dienſt von zwei Stunden zuſammen. An
einem Sonntag im Monat wird ein Sonder
dienſt zum Einfliegen der Modelle an
geſetzt. Unter die Sonderbeſtimmungen fällt
außerdem die Ausbildung der 16 bis
17jährigen Mädel im Geſundheitsdien ſt.

Um den Eltern die Möglichkeit zu ge
währen, Einblick in die Arbeit der Hitler
Jugend zu nehmen, ſind Offene Lieder
ſingen, Offene Sportnachmittage, Offene
Heimabende, Eltern- und Filmabende an
geordnet worden.

Mitteldeutſchland

Die Mukker erwürgt
Deſſau. Die Strafkammer des Land

gerichts ordnete die Unterbringung des
26 Jahre alten Rudolf Grobler in einer
Heil- und Pflegeanſtalt an. G. hatte am
I. Oktober ſeine Mutter in der Küche nach
einem der zwiſchen ihnen nicht ſeltenen
Zerwürfniſſe an der Kehle gepackt und dieſe
ſolange zugedrückt, bis die Frau tot zu
Boden fiel. Eine Beſtrafung des G. kam
nicht in Frage, da er an ſchwerer erblicher
Geiſtesſtörung leidet.

Der „ehrliche Finder“ war ein Hund
Blankenburg (Harz). Eine auswärtige

Soldatenfrau verlor ihre Geldbörſe, in
der ſich außer einem größeren Geloöbetrag
auch die Reparaturmarke eines Uhrmachers

Der Theater- Huſten Von Aribert Wäſcher
Der bekannte Berliner Schauſpieler Aribert

Wäſcher iſt auch ein amüſanter Plauderer. Hier
eine kleine Probe.

Die Leute, die ins Theater gehen, um
ſich dort einmal nach Herzensluſt auszu
huſten, zerfallen in zwei Gruppen: In die
eine, die es vorzieht, dann loszukrächzen,
wenn einer der Schauſpieler auf der Bühne
gerade ſehr laut ſpricht wahrſcheinlich in
dem Gedanken: „Au fein, der Junge da
oben brüllt ſo laut, da kann man ja ruhig
mal ordentlich huſten, der übertönt es ja
dochl!“ und die andere Gruppe, die ſich im
Gegenteil die allerleiſeſten Stellen und die
Kunſtpauſen auf der Bühne für ihre
lärmende Tätigkeit auszuſuchen pflegt.
Dieſe letztere Einſtellung entſpringt offen
bar der Erwägung, daß, wenn von der
Bühne herab ſowieſo nicht viel vder gar
nichts zu hören iſt, man munter und ohne
Bedenken loshuſten kann, und ſiehe da, eine
vielſagende und dem dramatiſchen Verlauf
des Stückes eine entſcheidende Wendung
gebende Pauſe, die der Schauſpieler in
wochenlanger, mühevoller Probenarbetit aufs
intenſivſte probiert und aufs ſubtilſte ab
gewogen hat, bricht rettungslos zuſammen
unter einem krachenden Keuchhuſten Welchen
von beiden genannten Gruppen nun der
Vorzug zu geben wäre, konnte noch nicht
entſchieden werden. Um nun feber un
erquicklichen Debatte über dieſen Gegen
ſtand von vornherein die Spitze abzubrechen,
gleichzeitig aber auch nach dem Grundſatz:
„Nicht meckern, ſondern beſſer machen!“
möchte ich mir folgende allgemeine Reform
vorſchläge erlauben:

Außer den n n pflegt dasTheaterpublikum in der Hauptſache noch
zweierlei Arten von Geräuſchen von ſich zu

geben: Das Lachen und das Händeklatſchen
zum Zeichen des Beifalls (Das Weinen
und Schluchzen an tragiſchen Stellen äußert
ſich meiſtens in unterdrückter Form, ſo daß
es in den ſeltenſten Fällen bis zum Schau
ſpieler auf die Bühne dringt, denn der
größte Teil der Zuſchauer ſchämt ſich ſeiner
Ergriffenheit. Wir können alſo derartiges
hier mit gutem Gewiſſen außer acht laſſen.)
Nun, auch was das Lachen und Beifall
klatſchen anbetrifft, reagiert der Zuſchauer
nicht immer ſo, wie es ſich der Schauſpieler
wünſcht oder wie er es gar zur Hebung
ſeiner Stimmung und damit zur Belebung
ſeines Spiels nötig hat.

Da gibt es zum Beiſpiel die komiſche
Pointe, die der Schauſpieler ſich ſorgfältig
zurechtgelegt hat und nun am Abend, wie er
ſich einbildet, mit unvergleichlicher Treff
ſicherheit abſchleudert, und trotzdem dringt
keinerlei Gelächter zu ihm aus dem Zu
ſchauerraum herauf. Vielleicht hatte ſich der
Schauſpieler trotz größter Sorgfalt um eine
Kleinigkeit im Tonfall vergriffen, vielleicht
auch fehlte an dieſem Tage zufälligerweiſe
der eine Zuſchauer mit dem überſprudeln
den Temperament, der, von ſchnellerem Be
griffsvermögen als alle andern, ſofort ſchal
lend loslacht und das ganze Publikum mit
reißt, möglich auch, daß an ſolchem Abend
nur Menſchen mit ſchweren Hemmungen
unten ſitzen, die ſich ſagen: „Jch werde mich
doch nicht blamieren, über den Quatſch da
oben zu lachen, obwohl ich es eigentlich
ſchrecklich komiſch finde“ ſei es, wie es ſei,
der Schauſpieler kommt um ſeine Reſonanz,
wird, wenn das noch öfter am ſelben Abend
geſchieht, deprimierter und deprimierter und
ſpielt am Ende wirklich ſchlecht. Genau ſo
iſt es mit dem Beifallklatſchen. Ich will gar

befand. Der Zufall hatte hier ſeine Hand
im Spiele. Der Hund des Uhrmachers
hatte die Geldbörſe einige hundert Meter
vom Geſchäft entfernt auf der Straße ge
funden und dieſe ſchwanzwedelnd und ſtol
ſeinem Herrn gebracht, der nun auf Grun
der Reparaturmarke die Verliererin er
a und ihr die Taſche wieder zuſtellen
onnte.

Magdeburg. (Gift unter dem
Viehfutter.) Auf einem Bauernhof in
Loburg war durch Unachtſamkeit ein
chemiſches Mittel unter das Viehfutter ge
raten und dem Vieh verabreicht worden.
Von den Kühen ſind zwei gute Milchkühe
verendet, während die übrigen Tiere am
Leben erhalten werden konnten.

Pretzſch. Ein Gaſtwirt mußte mit einer
Ordnungsſtrafe von 100 RM. belegt wer
den. weil er für Zitronenſprudel, Tafel
waſſer und Selter überhöhte Preiſe ge
fordert hat.

nicht von dem Applaus an den Aktſchlüſſen
oder am Stückſchluß ſprechen; gewiſſe
theatraliſche Vorgänge verlangen unbarm
herzig den Applaus auf offener Szene. Iſt
vom Schauſpieler aus alles darauf angelegt,
und bleibt der Applaus dann trotzdem aus,
ſo kann dieſelbe verheerende Wirkung ein
treten wie infolge der nicht eingetrudelten
Lacher.

Da man ſich in dieſer Beziehung wirklich
nicht auf das Publikum verlaſſen kann,
mache ich jetzt endlich den verſprochenen
Vorſchlag. Lachen und Beifallklatſchen wird
von vornherein von der Regie gleich feſt
gelegt und am Abend durch entſprechend be
ſchriftete Schallplatten, vom leiſen Kicherer
bis zum nicht endenwollenden Brüller, vom
ſchnellen, einmaligen JndieHände-Klatſchen
bis zum frenetiſchen Applaus, durch Schall
platten, die an einen Lautſprecher ange
ſchloſſen ſind und die der Jnſptzient hinter
der Bühne an den verabredeten Stellen be
dient, in den Zuſchauerraum übertragen.
Das Publikum wäre dann völlig der Sorge
enthoben, überhaupt Anteil an dem Spiel
da oben zu nehmen, und dürfte in völlige
Lethargie verfallen, oder die Lebhafteren
unter ihm könnten ſowieſo, ganz nach Luſt
und Laune, ſich an dem elektriſchen Lachen
und Klatſchen noch von ſich aus beteiligen,
und immer wäre die Garantie gegeben, daß
die Schauſpieler in beſter Stimmung blie
ben und alſo auch ihr Beſtes lieferten.

Gleichzeitig damit wäre das Huſten
problem ebenfalls erledigt. An gewiſſen
gleichgültigen und von der Regie als un
rettbar ſchwach erkannten Stellen, die beſſer
ungehört bleiben ſollten, läßt der Laut
ſprecher einen fürchterlichen Huſten los. Alle
Schwerkranken könnten dieſe Gelegenheit
benutzen, um ſich gleichfalls nach Kräften für
eine Weile auszuhuſten. Ein entſprechender
Hinweis im Programmheft: „Das geehrte
Publikum wird höflichſt gebeten, ſich nur

Frauen im Selbſtſchuß
dz Ueber die Frage, ob Frauen künftig

noch Luftſchutzwarte ſein können, gibt Mint-
ſterialrat Giesler eine Klarſtellung.
Hinblick auf die erhöhten Anforderungen iſt
eine Ueberprüfung ſämtlicher Luftſchutzwarte
angefordert worden. Damit iſt nicht geſagt
daß nun überall da, wo Frauen Luftſchuh
warte ſind, dieſe ausgewechſelt werden müßten,.
Die Bedeutung der Frau im Selbſtſchutz iſt
vft genug von maßgebendſter Stelle hervor
gehoben und beſonders anerkannt worden
Wo eine küchtige, energiſche Frau im Selbſt
ſchutz eingeſetzt iſt, ſoll ſie verbleiben. An
dererſeits ſollen die männlichen Kräfte, ſo
weit erforderlich, die mit Anſtrengungen und
Gefahren verbundene Tätigkeit im Selbſt
ſchutz, insbeſondere die Aufgaben des Luft
ſchutzwartes, den bisher tätigen weiblichen
Kräften abnehmen. Für die Auswahl der
Luftſchutzwarte gilt mehr denn je der Grund
ſatz, daß der Geeignetſte der Luftſchutzgemein,
ſchaft für dieſen Poſten gerade gut genug iſt,
Er muß ſeiner Gemeinſchaft ein wirklicher
Führer und Betreuer ſein.

Die Amtsträger, ſoweit ſie polizeiliche
Aufgaben wahrnehmen, werden mit ent
ſprechenden polizeilichen Auswei-
ſen verſehen. Durch dieſen Ausweis werde
jedoch nicht die Eigenſchaft als Hilfspolizei
beamter erworben. Der Amtsträger werde
vielmehr mit ſeinen Aufgaben im Auftrage
der Polizei tätig ſein und ſtehe inſoweit unter
ihrem beſonderen Schutz. Jn ähnlicher Weiſe
werden die Luftſchutzwarte mit polizeilichen
Ausweiſen ausgeſtattet. Auch wegen der da
mit verbundenen erhöhten Anforderungen ſei
die Ueberprüfung der Luftſchutzwarte not
wendig geworden.

Verſammlungen der Jugend
In den nächſten Wochen werden erneut

Hoheitsträger der Partei vor der Jugend
des Gaues Halle- Merſeburg ſprechen. Jn
zahlreichen Hundgebungen wird die Jugend
der Partei ſich geſchlofen zufammenfinden,
um von den großen Aufgaben des Reiches
zu hören. Als Auftakt werden in alken
Kreisſtädten des Gaues Halle Merſeburg
derartige Kundgebungen durchgeführt.

Erſter Preis
für halliſchen Drahthagr-Foxkerrier
Auf der in Berlin-Neukölln ſtattgefun

denen Hunde Ausſtellung gewann der in
Halle gesüchtete Drahthaar-Foxterrier
3Pr. BHF. BHD. ZPr. ſl. „Hochſtapler
v. d. Rabeninſel 380 468, Züchter und Be
ſitzer: Frau M. M. Heiberg, Halle a. S.
Bernburger Str. 3, die Offene Leiſtungs
klaſſe mit I Preis u. d. Prädikat „Vorzüg
lich“ und damit den Titel des Fachſchafts
ſiegers.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg

v vom 14. Mai 1941

Saals W. F. W.Srochlitz 2682 Wittenberg 481 9
Trotha 2684 12 Roßlau 437 14Bernburg 2644 8 Aken 457 11Calbe OP. 206 Barby 465 18Calbe UP. 406 Magdeburg 3924 12Grizehne 408 Tangermünde 518
Düben (M.) 189 5 Wittenberge 509 6
Elbe Lenzen 536 5Leitmeritz 3244 5 Dömitz 467 1Auſſig 380 2 Darchau 549Dresden 322 12 Boizenburg 456

Torgau 4824 14 Hohnſtorf 453 1
eder

dann auszuhuſten, wenn der elektriſche Vor
huſter das Signal dazu gibt. Bringen Sie,
bitte, unſerem elektriſchen Vorhuſter ihr
vollſtes Vertrauen entgegen. Die Direktion
hat dafür Sorge getragen, daß die Ruhe
pauſen zwiſchen den einzelnen Huſten
anfällen ſich nicht in allzu quälender Weiſe
in die Länge ziehen.“ Ein ſolcher Hinweis
könnte dann wirklich zu einer vorbildlichen
Diſziplin des Publikums Veranlaſſung
geben. Lachen und Beifallklatſchen über die
elektriſche Vorlage hinaus würde indeſſen
trotzdem jederzeit dankbar entgegengenom
men werden.

Erzählte Kleinigkeiten
Ein bekannter Profeſſor leiſtete ſich ein

mal im Anſchluß an eine Vorleſung in
einer augenblicklichen Zerſtreutheit dieſe
Redensart:

„So ſehen wir die beiden großen Män
ner vor uns: Cäſar und Alexander. Und
nun ſtelle ich die Frage: Wer von ihnen war
der größere? Wer hat den größten Einfluß
auf die Nachwelt gehabt? Meiner Anſicht
nach kann die Antwort gar nicht anders
lauten als: Jal“

Große Heiterkeit, deren Urſache dem Pro
feſſor erſt ſpäter zum Bewußtſein kam.

Schachturnier in Bad Elſter
Jn der zweiten Runde des Schachturniers in

Bad Elſter verlor überraſchenderweiſe Junge gegen
Weinitſchke. Ebenſo verlor Sämilch gegen Haber
mann und Blümich gegen Palme. Normann ewann
gegen Herzog. Hängepartie aus der erſten Runde:
Sämiſch gewann gegen Blümich, Palme verlor gegen
Junge. Stand näch der zweiten Runde: Haber
mann und Weinitſchke 2 Punkte, Junge,
Normann, Palme je 1 Punkt, Blümich und Herzog
0 Punkte.

Gr VoſGErS be ANDER- F.
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Hausgehilfin

diese schötzt 3 und

Unkfalt

Renten-Versi

Zuverlössiger els
er beste Freunel
jst eine ausreichende Versſcherun

und lhre Familie
vor wirtschaftlichen Schäclen

Wir ühernehmens
Haftpflicht-, Auto-,bruch biebstanl-, Personen-

grentie-, Personen Kautions-,
Lebens Stuchien

errungen
Verlangen Sie Prospekte

Wimfer lager
Versche rungen
GSoschäftsstelſe In taſle (Saale), Otto Mylius, Linden-

straße 97 Telefon 821 66

L Mitarbelter überall gesveht

für ſofort oder 1. 6.
geſucht. Zahnarzt
Dr. Gabriel, Halle,
Gr. Steinſtr. 9.

Hausgehilfin
kinderlieb und zu
verläſſig, geſucht.
Dr. A. Pelliccioni,
Blumenſtraße 13, I.
Fernruf 293 77.

Suche w. Verh. d.
jetz. 1 tücht. ſchulfr.
Mädchen f. Haus u.
Laden. Rud. Vogel
geſang, Leipz. W 32,
Bäckermeiſter, Bau
mannſtraße 11.

Hausgehilfin
für leichte Arbeiten
ſofort oder zum

t. 6. ermann Kraya, Querfurt, Herm Goring
Straße 20.

Anfwartung
für jeden Mittwoch
und Sonnabendvor

geold,

mittag zwei Stun
den geſucht. Schröter,

Jacobſtr. 59, I.

Mädchen
für Kind nachmit
tags ſofort geſucht.
Angebote He 555
MNZ, Steinweg 38

Hausgehilfin
zuverläſſig und
kinderlieb, für klei
nen Privathaushalt

Gröheres Werk in Mittelcleutzchlend Se
sucht für sofort, spätesfens für den Weg 20.

Mull 1941, Aufufwar1 erfahrenen Koch M d mine e
als Lelfer selner Werksküche mit Go- n r
meinscheftsverpflegung. en
Ausführliche Bewerbungen mif Lebens- e
lauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften Gärtner
erbeten unter 6396 an Als, a t 3päter rbeit.Berlin W 35. Jebote M 683 aMNZ, Mühlweg.

Hiausmeister
auch Reniner, für Hof- und
lLagererbeiten gesucht.
Beschättiqung Voll oder

halbtägig.

Pephete
h

Pewriehö-klehtrber

zur Ueberwachung und Inetand-
haltung unserer elektrischen An-

und Antriebs-Motoren in
Dauerstellung gesucht.

Bader 4 Halbig
HMaschinenfabrik, Hafle (S.)

König ſtraße 75 T.

ZTuverlässige

Hausgehiifin
wegen Verheiratung der etzi sofort oder später gesucht. F r
Magdeburger Straße 17.

Junge Frau oder Mädchen
bis zu 30 Jahren für Geschäft und Haus-
halt gesucht. Angebote unter T 1176
an MNZ, Halle (Saale).

sucht für
einberufene Ver

Versicherungsgesellschaft
zum Wehrdienst
treter

Herrendie ein Inkasso ausführen Können
Uebernahme ins Angestelltenverhält-
nis evtl. möglich. Schriftl. Angebote
erbeten unter R 816 an Anzeigen-
Vermittlung Dankhotf, Schwetschke-
ſtraße 1

Illehüge

wrielsrauen

Pferde-Rennbahn
Zu melden bei Iaspertor Heinemaga.

Hausmädchen
in Daueretelle und Küchenhilfe atund

Fur vofort oder epüter gesucht

Buchhalterintelbetändig u. zuverlüssig arbeitend,
evtl. halbiägig

Kontoristin
für einfache Büroarbeites.
Bücherrevisor Paszkowski,
Heinrichstraße 18.

Tüchtige, selbständige

Hausgehiifin
sot. gesucht. Frau Martha Zschunke,
Große Steinstraße 17. Ruf 229 32.

Hauscelſin
erfahrene, mit Koch
kenntniſſen, wegen

für Bäckereihaushalt
geſucht.

Verheiratung der
jetzigen zum 1. Juni

K. Knanerhaſe,
Uhlandſtraße 1.

oder ſpäter geſucht.
Reichsbahndirektor
Freiſe, Buddeſtraße
3, II. Ruf 273 71.

Herentrienn

und freue
ſtellt ſofort ein

Zum baldigen An
tritt ſuche

Beiköchin
und

Kochlernende
nicht unter 18 J.

G. Meye, Angebote unt. 6532
Sriftſtraße 19 a. befördert Annoncen

r S ch LeipzigerAufwartung Sttaße 4.
f. Geſch. vorm. ſucht
Pelzhaus Eisbein,Leipziger Str. 97. lin die „MN

metseſn
d oder 9- mmer Wohin
auch Teilwohnung, von 2 berukstätigen
Damen Lehrerin u. Behördenangestellte)
für sofort gesucht. Angeb. erb. u. T 818

an Anzeigen-Dankhoff, Schwetschkestr. 1.

Gesucht
Höbllerte Zimmer

mit Koch gelegenheit für

Ehepaeare mit 2 Kindern

Angebote mit Angabe
des Miefpreises erbeten

en Ammonlakwerk
Merseburg G.m.b.H.

Wohnung
drei Zimmer und
Küche, ſofort ge
ſucht. Angebote Kl
9106 MNZ, Halle.

Fräulein
älteres, ſucht leeres
Zimmer. Angebote
M 700 an MNZ,Mühlweg.

Biete
5 Zimmer Wohnung
mit allem Zubehör
gegen 3-4- Zimm.
Wohnung in ruhig.
Lage. Angebote Kl
9105 MNZ, Klein
ſchmieden.

Vier- Zimmer
Wohnung

zum 1. Juli oderfrüher zu vermieten.
Angebote RA 11480
MRNZ, Halle/S.

Lagerraum
ſofort zu vermieten,
Nähe Bahnhof. An
gebote RA 11481
MNZ, Halle S.

Grüncſtüche
lchafte

Landgrundſtück
mit Zubehör und
großem Garten, in
gutem Zuſtande, in
der Nähe von Eis
leben, erbſchafts
halber ſofort zu
verkaufen. Ange
bote P 1173 MNZ,
Halle S.

ten
Mitteldeutſche
31, jünger aus
ſehend, 1,60, ev.,
wirtſchaftlich, viel
ſeitig intereſſiert,
natur muſiklieb.,
Ausſteuer vorhan
den, ſucht zwecks
Heirat gebildeten,
lieben Lebenskame
raden von vorneh
mem Charakter, in
geſicherter Stellung.
Witwer nicht aus
geſchloſſen. ErnſtLleunawerke n
ſchriften 75 anWohnungswesen h hen

Bau Handwerks betunden
handwerker meiſter

ſucht 2—8 Zimmer ſucht leeres Zim Aktentaſche
Wohnung i. Zörbig mer. Angebote U z de Auto ern
oder Umgebung. 1177? MNg, Halle. gefunden. zu
Angebote Ou U holen bei OpelMNg, Halle/S. Zimmer

weise sofort oder epäter gesucht.
Gaststätte Thomas,

Halle a. S., Boelckestraße
Ruf 219 30.

ricausgehilfin
25 bis 30 Jahre alt, die perfert kochen
kann und imstande ist, den gepflegten
Haushalt eines älteren Ehepaares zu ſüh-
ren, in Dauerstellung nach Halle, zu
baldigem oder späterem Antritt
Angebote K 11475 an MNZ,

esucht.
alle /S.,

Kleinschmieden.

möbliert oder leer,
Zimmer im Zentrum für ſo

1 od. 2 helle, frol.
Räume, können,
aber brauchen nicht
möbliert zu ſein,
ſofort od. baldigſt
zu mieten geſucht. zum 1. Juni möbl.
Zuſchr. K 9491 an Zimmer für zwei
MRN8Z, Haue/S., Perſonen Angebote
Kleinſchmieden. V 1178 MNZ, Halle.

Kleinſchmieden

Suche

fort geſucht. Ange
bote Kl do MR3,

Damen
handſchuhe

hell, Schweinsleder
Art, verloren. Ab

o

wurde immer mehr
getrunken, als andersvyo! nen

Schon 1955, 1936 und 1937 als es noch

genug Bohnenkaffee gab da wurde in der
großen Kaffeestadt Hamburg mehr Kornfranch

getrunken als irgendein andres Kaffeegetränk.

Die Hamburger Küche ist berühmt Ihre Sup-

pen und Sohßen sind Meisterstücke der Kochkunst,

S S JI I

besser gesagt: der Mischkunst.

Denn auf das Mischen kommt es

an. Nach dem Gemischten, und
el war dem richtig Gemischten, ver-

langen die Menschen nicht nur

richtig Gemischte schmeckt immer und äberall,

auch in der Kaffeetasse.

Deshalb wird ja auch so viel Rernfranch

getrunken Der ist ricitiq gemtscit! Der ist s0

abgestimmt, so rund und gediegen, wie nach

unserer Erfahrung ein Kaffeegeiränk sein soll,
das men Teg für Tag trinken will

Kleinanzeigen
zugeben Königſtr. 75 in die „MNg

vertraut mit sämilichen

prüfung,

1. Buchhalter (in)
und Gehelfsabrechnungen, Steuerwesen, Rechnungs-

Zahlungsverkehr,
und selbsfändig denkend und arbeitend, sofort oder

Juli in entwicklungsfähige Dauerstellung gesucht.

Horst- Heinz Keuffel, Kutozubehör Großhandlung
Halle [S.), Gutenbergstr. 17/18. Fernsprecher 342 82

Arbelfen, elnschlleßlich Lohn-

verantwortungsbewuht

Für eine
wir laufen

einem Raum möglich ist.

große Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder euchbes

möbllerte immer sowie saubere Schlafstellen

in niedrigen und mittleren Preislagen
Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fällen, i
denen die Unterbringung mehrerer Gefolgschaftsmitglieder in

Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, sind
unter Kennwort „DA“ zu richten an

Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle (S.) 2

Golcener Armrelſen
am 13, Mal 1941 nachmittags

zwischen Büschdorf und Frauen-
Klinik verloren. Gegen hohe Be-
lohnung abzugeben.

H. Bardenwerper
Gut Büuschdorf bei Halle.

Blaue Ellhoten unten

DANME
welche am Dienstagmittag aus der Engel-Apotheke kam u bis Prolvits

„Haltestelle Hoher Weg
kuhr, wird von dem Herrn, der sie ag-
sprach, trotz allem höflich um eln
Lebens zeichen gebeten. Zuschrift unt.
K 9103 MNZ, Halle (Saale).

n ga n an nKlein-Transporte

Kuf 299 21 Otto-Kütner-Straße S.

Warnung!
Warne hiermit jeden, in Löbefün
und Umgegend falsche Ge-rüchte über mich zu verbreiten,
andernfalls ich gerichtlich vorgehe.

Rudi Eraust, Piethen (Anh.).

Kleinanzeigen haben Erfolg!

refnen und feſnen Geschmacks, der einen
besonderen Rauchgenub n Aussſcht sfel t
Schon der Klang des Namens JUNO

erweckt bei allen Kennern
das Gefühl der Vorfreude und des Verfrauens.
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Schweſter Herka
Schweſtern vom Roken Kreuz

rd. Berlin 14. Mai. Die Nachricht von der
Verwundung oder Erkrankung eines Soldaten ge
langt in die Heimat. Voller Sorgen warten die An
gehörigen auf weiteren Beſcheid. Ein Brief vder

einer fremden Frauenhandſchrift
flattert ins Haus: Schweſter Hildegard vom Roten
Kreuz, die den Soldaten pflegt, teilt der Mutter
mit, daß er zwar noch nicht ſelbſt ſchreiben könne,
aber auf dem Wege der Beſſerung ſei. Sie pflege
ihn und hoffe, daß er bald ſelbſt Nachricht geben
könne. Tauſende ſolcher Fälle ließen ſich erzählen
überall, wo deutſche Soldaten zu pflegen ſind, ſind
die Schweſtern bereitgeſtellt.

Schweſterndienſt iſt hart und erfordert
höchſte Aufopferung, aber laſſen wir ſie ſelbſt
erzählen, wie ſie mit ihrer Arbeit verwachſen
ſind: „Wir wurden nach dem Feldlazarett

verſetzt. Zehn Schweſtern arbeiten
ier. Groß und unbeſchreiblich war die
reude unſerer Soldaten, als wir ankamen.

„Endlich deutſche Schweſtern!“ hieß es über
all. Zu tun haben wir ſehr viel, täglich
kommen Verwundete. Recht ſchwierig iſt es
mit dem Waſſer, Trinkwaſſer muß erſt von
weit her geholt werden. Sämtliche Elektrizi
tätswerke ſind außer Betrieb, wir arbeiten
bei Kerzen und Taſchenlampen. Da lernt
r. erſt ſchätzen, was man in der Heimat

at
Eine andere ſchreibt „Seit Sonnabend

ſind wir hier in einem Krankenhaus- Neu
bau, der in wenigen Stunden von uns als
Lazarett eingerichtet wurde und in ebenſo
kurzer Zeit mit Verwundeten belegt war.
Es fehlt noch an vielem, doch die Haltung
der Soldaten iſt fabelhaft. Bis zum Sonn
abend arbeiteten wir in einem alten Kloſter.
in einer Schule und im dortigen Kranken
haus als chirurgiſchen Betrieb. Jch war
im Operationsſagal allein, die erſten örei
Tage von früh um 7 Uhr bis nach Mitter
nacht, ohne einen Biſſen in den Mund zu
bekommen. Wir haben außer der Verſor
gung der Verwundeten noch größere Opera
tionen gemacht.

In Norwegen, Polen, Frankreich
Wenn man mit den Schweſtern vom

Roten Kreuz ſpricht, erzählen ſie eigentlich
recht wenig von ſich ſelbſt. Was ſie tun,
berichten die Soldaten oder die Aerzte. Den
einen ſind ſie die beſten Pflegerinnen, den
anderen die treuen und unermüdlichen
Helfer, die mit allem zufrieden ſind, ſich in
jede Arbeit ſchicken, mit den ſchwierigſten
Verhältniſſen fertig werden, auch wenn ſie
aus den modernſten deutſchen Kranken
P und Kliniken kommen. Auf deneutſchen Lazarettſchiffen fanden ſie
gu Arbeitsbedingungen vor, in Polen

agegen mußten ſie ſich oft hart durchbeißen
und auch in Frankreich hieß es, ſich
blitzſchnell zur Arbeit bereitzuhalten. Was
aber bedeutet das alles gegenüber der

reude, helfen zu können. Der Einſatz in
orwegen war eine gefahrvolle underlebnisreiche Fahrt für unſere Schweſtern,

aber fie hatten dann im hohen Norden viel
Arbeit und die erfolgreiche Behandlung der
deutſchen Aerzte hat manchem dort oben die
glückliche Heimkehr ermöglicht.

Am Steuer des Bereitschaffswagens

Der Schweſter zur Seite ſteht dieSchweſternHelferin, die nach einer kürze-
ren Ausbildung im Kriegsdienſt eingeſetzt
wird. In vielen Krankenhäuſern der Hei
mat machen ſie unter Leitung der erfahre
nen Stativnsſchweſtern Dienſt, ſie helfen
in den Reſervelazaretten und unterſtützen
die Schweſtern bei der Pflege. Sogar am
Steuer des DRK.- Bereitſchaft s
wagens kann man eine Oberhelferinfinden, die bei Kriegsausbruch für den ein
berufenen Fahrer einſprang und ſeither

eine Karte mit

8. Verteilung von Apfelſinen
den Abſchnitt N. 29 der Nährmittelkarte 23

Kilogramm Apfelſinen verteilt. Falls eine
ſofortige Belieferung nicht erfolgen kann, er
folgt Nachlieferung.

2. Hie Abſchnitte N. 29 ſind beim Verkauf der Apfelſinen
vom Einzelhändler abzutrennen und aufgeklebt an den Groß
händler weiterzugeben.

Salle, 15. Mai 1941.
Ernährungs und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Reichsſeifenkarten2 Nit den Lebensmittelkarten für die 24. Zu

30

teilungsperiode werden in den Bezirksvertei
lungsſtellen die für die Zeit vom 1. Juni bis

September 1941 gültigen Reichsſeifenkarten
aukgegeben. Der Stammabſchnitt der bisherigen Seifen
karte iſt dabei zurückzugeben.

Halle 15. Mai 1941.
Exnährungs und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Lebensmittelkarten
I. Vom 19. Mai bis 24. Mai 1941

werden in den 18 Bezirksverteilungsſtellen
die für die 24. Zuteilungsperiode vom
2. Juni bis 29. Juni 1941 gültigen

Lebensmittelkarten ausgegeben, und zwar
g) in den Bezirksverteilungsſtellen 1 bis 17 von 8.30

bis 12.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr:
für die Buchſtaben A bis E am Montag, dem
19. Mai 1941,
für die Buchſtaben F bis H am Dienstag, dem
20. Mai 1941,
für die Buchſtaben J bis L am Mittwoch, dem
21. Mai 1941,

die Buchſtaben M bis R werden an den ande
ren Tagen mit abgefertigt,für den Sucſtaben S am Freitag, 23. Mai 1941,

nur von 8.30 bis 12.30 Uhr:
für die Buchſtaben T bis Z am Sonnabend, dem
24. Mai 1941;
in der Bezirksverteilungsſtelle 18 (Fliegerhorſt):
für die Buchſtaben A bis F. am Montag, dem
19. Mai 19 von 14 bis 17 Uhr,
für die Buchſtaben G bis K am Dienstag, dem
20. Mai 1941, von 8 bis 12.30 Uhr,

die Buchſtaben L bis R werden an den ande
ren Tagen mit abgefertigt,

1. An jeden Verbraucher wird ab ſofort auf

gab ihr Leben!
an allen Fronken eingeſetzt

manchen Krankentransport ſicher durchge
führt hat. Es gibt keine Schwierigkeiten
und kein Zuviel an Arbeit für dieſe
Frauen, fie ſind immer zuverläſſig da.

Eigene Schwimmweste abgetreten
Wenn ſich die Fahnen der Nation vor

den Opfern des Krieges ſenken und das
Lied vom guten Kameraden aufklingt, gehen
die Gedanken der Deutſchen RotenKreitz
Schweſtern zu ihrer Mitſchweſter Herta
Tietz, die ihr Leben in dieſem Kriege
opferte, um das eines Verletzten zu retten.
Sie ſollte nach einigen Ferientagen zu einer
Luftwaffenſanitätseinheit in Norwegen zu
rückkehren und dort ihre Arbeit aufnehmen.
Das Schiff, das ſie in den Norden bringen
ſollte, havarierte, der Kapitän, der ſelbſt mit
ſeinem Schiff unterging, mußte die erforder
lichen Bergungsmaßnahmen einleiten. Ge
rettete Beſatzungs mitglieder erzählen, daß
Schweſter Herta während der ganzen
Rettungsaktion ſich tapfer gehalten und
allen beigeſtanden hat. Zuletzt gab ſie ihre
Schwimmweſte einem durch eine Exploſion
verletzten Beſatzungsmitglied, deſſen eigene
unbrauchbar geworden war. Auf ſeine Ein
wände hatte ſie nur die Antwort: „An mir
liegt doch nichts, ich habe keine Familie, Jhr
Leben iſt notwendiger.“ Jn 11jährigem
Wirken als DRK.- und Kriegsſchweſter, von
allen Mitſchweſtern und Aerzten hoch
geſchätzt, wurde ihr Helfen ſo zur Erfüllung
des Lebens, daß ſie auch das letzte große

so wurde Glasgow durch unsere Luftwaffe getroften!
e d

Aufn.: Scherl
Rauchende Trümmerhaufen bedecken diesen Stadtteil von Glasgow, der von Bomben der
deutschen Luftwaffe vernichtend getroffen wurde. In der Mitte zerstörte Straßenbahnwagen,

rechts die Ruine eines völlig vernichteten Betriebes.

Opfer brachte, allen zum Vorbild der Er
füllung der großen Pflicht, dem Vaterland
in Frieden und Krieg mit dem Einſatz des
Lebens zu dienen.

Lucifer, der Hochzeitsdieb
Das verhängnisvolle Hochzeilsgeſchenk Ein nicht alltäglicher Gaunerkrich

Budapeſt, 14. Mat. Unweit von Buda
peſt wurde im Hauſe des Advokaten Giorgio
Bantu mit großem Gepränge Hochzeit ge
feiert. Die Fröhlichkeit hatte ihren Höhe
punkt erreicht, als ein Packträger mit einer
ſchweren Kiſte erſchien, die eine ganze
Batterie des köſtlichſten Tokayer Weines
enthielt. Auf einem beigelegten Billett
ſtand zu leſen: „Trinken Sie mit Jhrer
reizenden Braut auf das Glück, das Jhrer
harrt!“ Die Unterſchrift des Spenders
fehlte. Nun, ſicherlich hatte einer der
Klienten des in ganz Budapeſt bekannten
Rechtsanwaltes ſich auf dieſe Weiſe er
kenntlich zeigen wollen. Mit großem Hallo
wurde das neuerliche Geſchenk entgegen
enommen und alles trank auf die Geſundheit und das Glück des jungen Paares.

Der einzige, der nicht mittrank, war ein
junger Maler namens Fedor Moroney,
der Trauzeuge des Brautpaares. Fedor
erhob wohl bei jedem Togſt ſein Glas, aber
er nippte als eingefleiſchter Abſtinenzler
kaum davon. Und das war gut ſo, denndie ganze Geſellſchaft benahm h bald höchſt

unanſtändig. Die Braut rollte ſinnlos be
trunken zu Boden, der Bräutigam folgte,
und auch die Schwiegereltern lagen vald
unterm Tiſch. Einem Gaſt nach dem an
deren glitt das Glas aus den Händen, und
es dauerte nicht lange, da war alles in
tiefem Schlaf verſunken, Selbſt die Diener
ſchaft, die ein paar Flaſchen Wein abbe
kommen hatte, ſchnarchte um die Wette.

Nun wurde es dem Maler nicht ganz
geheuer. War das vielleicht Abſicht, lag
etwa gar eine Vergiftung vor? Vorſorglich
telephonierte er an die Polizei, die ſofort
wußte, um was es ſich handelte. „Das iſt
ein Streich von Lucifer, dem Hochzeits
dieb!“ rief man. „Bleiben Sie im Haus,

für die Buchſtaben S bis g. am Freitag, dem
23. Mai 1941, von 8 bis 12.30 Uhr.

2. Nachzügler erhalten ihre Karten nur am
Donnerstag, dem 29. Mai 1941, innerhalb der Ver
kehrsſtunden von 8.30 bis 12.30 Uhr.

3. Die ausgegebenen Lebensmittelkarten ſind ſo
fort bei der Empfangnahme nachzuprüfen. Späteren
Reklamationen kann nicht ſtattgegeben werden. ür
abhandengekommene Lebensmittel und ſonſtige Be
zugskarten wird kein Erſatz geleiſtet. Auf die ſorg
fältige Aufbewahrung der für mehrere Zuteilungs
perioden gültigen Eier- und Marmeladenkarten wird
beſonders hingewieſen

4. Die Zuſatzkarten für Schwer und Schwerſt
arbeiter, die Zulagekarten für Lang- und Nacht
arbeiter ſowie die Milchkarten für beſondere Berufe
ſind von den Betriebsführern in der Woche vom
26. Mai bis 31. Mai 1941 im unterzeichneten Amt,
Oleariusſtraße 7, Zimmer 9, gegen Rückgabe der
Stammabſchnitte der bisherigen Karten abzuholen.

5. Die an den Lebensmittelkarten befindlichen Be
ſtellſcheine, einſchließlich der Beſtellſcheine 24 der
Reichseierkarte und des Marmeladen-Beſtellſcheins 24
der Reichskarte für Marmelade (wahlweiſe Zucker)
ſind von den Verbrauchern in der Woche vom 26. Mai
bis 31. Mai 1941 bei den Verteilern abzugeben.

Die Termine zur Abgabe der Beſtellſcheine ſind
unbedingt einzuhalten; eine n durch
h Abſtempelung der Beſtellſcheine iſt un
zuläſſig.
w a Beſtellſcheinpflicht für Fleiſch iſt aufgehoben

orden.

6. Von den Verteilern ſind die abgetrennten Beſtellſcheine bis ſpäteſtens zum 7. Juni 1941 an das
unterzeichnete Amt weiterzugeben. Die abgetrennten
Einzelabſchnitte ſind laufend, ſpäteſtens jedoch zum
5. Juli 1941, einzureichen.

7. Die Abſchnitte N 26 der Nährmittelkarten mit
dem Aufdruck „125 g n Sonderzuteilung“
ſind vom Verteiler beim Verkauf des Kunſthonigs
abzutrennen und bis ſpäteſtens zum 5. Juli 1941
zum Umtauſch in einen Kunſthonig-Bezugſchein ein
zureichen.

8. Am 16. Mai und 17. Mai 1941 ſowie in der
Woche vom 19. Mai bis 24. Mai 1941 und am
29. Mai 1941 werden in den Bezirksverteilungsſtellen
Anträge auf Erteilung von Bezugſcheinen für Spinn
ſtoffe und Schuhwaren nicht entgegengenommen und
ſolche Bezugſcheine nicht ausgeſtellt.

Halle, 15. 5. 1941. Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle.

in wenigen Minuten werden Sie zweifel
los einen Telegraphenboten an der Türe
ſehen das iſt er! Stellen Sie ſich bitte
ebenfalls betrunken, wir ſind ſofort an Ort
und Stelle. Und ſo war es in der Tat.
Der Maler hatte das Hörrohr kaum auf
gelegt, als es ſchon klingelte. Fedor legte
ſich ſofort ſchnarchend zu den übrigen
Weinleichen. Nach einiger Zeit hörte er
ganz deutlich, wie jemand mit einem Diet
rich die Türe öffnete, und ein paarMinuten ſpäter ſtand ein Telegraphenbote
im Speiſezimmer, der hämiſch über den
Anblick lächelte, der ſich ihm hier bot. Dann
begann er die auf dem Geſchenktiſch auf
geſtellten, meiſt ſehr wertvollen Geſchenke
in ſeine große Briefträgertaſche verſchwin
den zu laſſen. Hierauf wandte er ſich den
ſchlafenden Gäſten zu und holte aus ihren
Taſchen Brieftaſchen, Bargeld und Uhren
hervor. Von den Fingern zog er ſogar
die Ringe ab, den Damen nahm er Hals
ketten, Ohrringe uſw. Als er eben die
Braut um das koſtbare Diadem keichter
machen wollte, erſchien die Polizei.

Die Unternehmungen dieſes Gauners
neten ſich durch große Schlauheit und
eine pſychologiſche Menſchenbeobachtung

aus. Er beſorgte ſich zunächſt die Adreſſen
von Verlobten und bereitete dann nach
den beſonderen Umſtänden ſeinen ECoup
vor. Er hatte ſich ganz und gar auf das
Stehlen von Hochzeitsgeſchenken ſpeziali
ſiert. Meiſt überzeugte er ſich durch Tele
phonanruf, daß niemand zu Hauſe war.
Dann erſchien er als Telegrammbote oder
Ueberbringer eines Blumenſtraußes. War
die Gelegenheit nicht ſehr günſtig, gab er
ſein Vorhaben auf. Meiſt aber hatte er
Glück, bis ihn jetzt endlich ſein Schickſal

erreichte. 2zb.

Blick in die Welt
Der 1940er beſſer als erwartet
Eine gute Nachricht kommt aus den deut

ſchen Weingebieten, vor allem von der
Moſel, der Saar und der Ruwer. Der
1940er, von dem man nach dem kalten vor
jährigen Winter und dem ihm folgenden
unfreundlichen und naſſen Sommer nicht
allzuviel erwarten durfte, hat ſich noch in
einer bemerkenswert guten Weiſe entwickelt
und kann danach insgeſamt noch als ein
recht guter Wein eines mittleren Jahrgangs
angeſprochen werden. Dieſes günſtige Er
gebnis ſtellt in der Hauptſache einen Erfol
der Rieslingtraube dar, die als hart u
un empfindlich bereits vielfach bewährt
auch den Winter 1989/40 überſtand, ohne
allzu großen Schaden davonzutragen. Sie
gibt damit dem letzten Weinjahr ſeinen ſpe
ziellen Charakter.

Gewaltverbrecher hingerichtet
Am 18. Mai 1941 iſt der am 11. Juni

1917 in Wien geborene Karl Meinhart
hingerichtet worden, den das Sondergericht
Wien als Volksſchädling zum Tode ver
urteilt hat. Meinhart war ein vielfach vor
beſtrafter Gewohnheitsverbrecher. Als An
führer einer Diebesbande hat er viele Ein
bruchsdiebſtähle unter Ausnutzung der Ver
dunkelung verübt.

Am 13. Mai 1941 iſt der am 16. Dezember
1918 in Wien geborene Nikolaus Forys
hingerichtet worden, den das Sondergericht
Wien als Gewaltverbrecher wegen Mordes
zum Tode verurteilt hat. Forys hat am
24. Dezember ſeine Mutter ermordet.

Neger in den USA gelyncht
Wie aus Quincy (Florida) gemeldet

wird, wurde am Dienstag ein bei einem
Lynchverſuch ſchwerverletzter Neger von der
Polizei befreit und in ein Krankenhaus ge
bracht. Wenige Stunden ſpäter drangen
aber bewaffnete Männer in das Kranken
haus ein und entführten den Neger. Seine
Leiche wurde ſpäter, von zahlreichen Kugeln
durchlöchert, in der Umgebung der Stadt
aufgefunden. Der Neger war beſchuldigt,
ſich an einer Weißen vergangen zu haben.

ZKüppersbuſch
S

Großkochanlagen

Köppersbosche Sohn Selbenrchen
Gefolgqscheſfskuchen, Herae ne Ofen

PDruckschrlffen, Angebofe und Ingenſfeurbesuch erbefen durch:

Ingenieurbüro Magdeburg, Miffelsfraße 4
Leiter Hans Kampmann, Fernruf 347 69.

Jeden Morgen unterrichtet Sie gut und eingehend die
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Hülfskreuzer auf Heimatkurs
Wachablöſung auf hoher See Tommny vergeblich auf Lauer

Von Kriegsberichter von Rebeur-Paschwitz.
14. Mai. (PK.) Seemeile um See

meile nähert ſich ein deutſcher Hilfskreuzer
der Heimat. Lange iſt er draußen geweſen,
im Atlantik und in Ueberſee. Ueber 59 000
BRT hat er verſenkt und manche andere
Aufgabe noch erfüllt nun geht es der Hei-
mat zu.

Währenddeſſen liegt eine Räumboot-
Flottille in einem der Kanalhäfen und war
tet auf ihren Auslaufbefehl. Sie ſoll den
Hilfskreuzer in Quadrat Y treffen und ſicher
in die Heimatgewäſſer geleiten. Doch ver
gehen noch Tage, Tage des Wartens, Tage
angefüllt mit dem täglichen Dienſt.

Endlich, endlich iſt es ſoweit. Brauſend
orgeln die Motoren los. Die Boote legen
ab und ordnew ſich in langer Kiellinie im
Fahrwaſſer. Allmählich ſinkt die Dämme-
rung über das Meer. Eine dunkelgraue
Wolkenbank ſchiebt ſich vor die ſinkende
Sonne. Da im letzten Licht des Tages
heben ſich ganz fein, kaum auszumachen,
Maſtſpitzen über den Horizont. Das muß
es ſein! Noch einmal wird am Kartentiſch
ſorgfältig gerechnet und gekoppelt. Die
Maſtſpitzen des entgegenkommenden Schiffes
werden größer. Der Schornſtein mit einer
feinen Rauchfahne und die Aufbauten wer
den kenntlich und dann kann man auch wie
hauchzarte Silhouetten die Begleitſchiffe er
kennen, die das große Schiff umgeben und
aus deren Geleit wir nun den Hilfskreuzer
übernehmen ſollen.

Licht ruft uns an

Jetzt zuckt drüben im dunklen Umriß ein
Licht auf, „Anruf!“ Frage und Gegen
frage und wie ſelbſtverſtändlich ſtaffeln ſich
unſere Boote nun in den Geleitring um den
Hilfskreuzer ein. So dicht laufen wir an
den Booten, die wir nun ablöſen, vorbei,
daß man herrüberrufen könnte, aber nichts
ſtört die große Stille des Meeres. Genau
nach Uhrzeit und wundervoll eingeſpielt
vollzieht ſich dieſe Wachablöſung auf hoher
See.

Wir ſtarren zu dem Hilfskreuzer hin
über, der unbeirrbar, in hoher Fahrt ſeinen
Kurs zieht. Welche Stimmung mag wohl
an Bord herrſchen. Heimfahrt! Heimfahrt
nach ſo langen Wochen und Monaten und
mit ſo ſtolzen Erfolgen. Wie wir ſchauen

auch wohl die dort drüben zu uns herüber
und begrüßen in uns die Boten der lang
entbehrten Heimat. Unabläſſig heißt es auf
dem Poſten ſein. Ausſchau halten nach
U-Booten, nach Fliegern, nach feindlichen
Schiffen. Wie gerne würde wohl der
Tommy das ſiegreiche Schiff noch ſchnappen.
Sicher liegt er auf der Lauer.

Drei Flugzeuge huſchen heran

„Fliegeralarm“ gellt es übers Deck und
im Augenblick ſchwenken die Geſchütze in
die befohlene Richtung. Drei Flugzeuge
huſchen heran, werden aber im Augenblick
als deutſche Jäger ausgemacht, die nun in
weiten Kreiſen unſere kleine
dem wertvollen Schiff in der Mitte um
fliegen. Den Hilfskreuzer ſoll der Eng
länder nicht mehr kriegen.

Zur Nacht laufen wir in einen kleinen
Hafen ein und drängen uns am Bollwerk,
während das große Schiff etwas ſtromauf-
wärts an der Pier feſtmacht. Tiefdunkel iſt
es, dichte Regenſchleier wehen über Städt
chen und Hafen. Man ſteht an der Pier
und ſchaut die hohe dunkle Bordwand
hinauf. Nichts regt ſich dort oben, nur die
Leinen knirſchen und der Schritt des
Poſtens oben auf Deck iſt zu hören. Die
Nacht birgt das Geheimnis des Schiffes.

Als am nächſten Morgen in der erſten
Stunde des Hellwerdens die Schiffe aus
laufen und wieder auf Kurs gehen, wieder
in ihrer Mitte den Hilfskreuzer, kommen
uns weißglänzend aus dem Morgengrauen
ein paar Schnellboote entgegen. Auch ſie
haben mit dem Feind die Klingen gekreuzt,
mit demſelben Feind, dem der Einſatz dieſes
Schiffes, welches wir geleiten, galt. Man
denkt an die großen Vorfahren dieſes
Schiffes, die „Möve“, den „Wolf“ und den
„Seeteufel“ und wünſcht ihm glückliche
Heimkehr und neue Fahrt.

Jmmer weiter geht die Fahrt; jetzt iſt
als feiner Strich am Horizont die deutſche
Küſte zu ſehen. Bis hierher gilt unſere
Aufgabe. Die Bvote gehen mit der Fahrt
herunter und drehen ab. Uns entgegen
kommen ein paar Minenſuchboote, ſie
ung das letzte Geleit bis zum Heimat-
hafen.

Schweden und Finnland
Von unserem ständigen Vertreter in stockholm.

hw. Stockholm, 14. Mai. Die Teil-
Regierungskriſe, die ſoeben in Helſinki
durch den Rücktritt des Jnnenminiſters
von Born aus der finniſchen Sammlungs-
regierung entſtanden iſt, hat in Schweden
große Enttäuſchung ausgelöſt. Mit dem
Ausſcheiden von Borns hat die ſchwe
diſche Volkspartei die finniſche Koa
lition verlaſſen, die eine nationale Samm-
lung aus den Zeiten des Krieges darſtellte
und auf ſchwediſcher Seite als Garantie für
eine Fortöauer des Burgfriedens zwiſchen
den beiden Sprachgruppen des finniſchen
Staates ſowie als eine Klammer in gutem
Einvernehmen zwiſchen den Nachbarländern
betrachtet wurde.

Ausgelöſt wurde der jetzige Zuſtand, ſo
weit er ſich auf die Regierungsverhältniſſe
in Finnland beſchränkt, durch den Streit um
die ſogenannte Schnellkoloniſation.
Es handelt ſich um die Frage, wo und wie
die Karelier aus den an Rußland ab
getretenen Gebieten neue Heimſtätten und
neuen Boden finden ſollen. Die ſchwediſche
Volksgruppe proteſtierte ſeit dem vorigen
Herbſt gegen den von finniſcher Seite auf
geſtellten Anſiedlungsplan, weil er nach
ihrer Anſicht die ſchwediſchen Siedlungs-
gebiete ungebührlich ſtark erfaßte und prak
tiſch auf eine „Finniſierung“ dieſer Gebiete
hinauslaufen könnte. Auf der Gegenſeite
wurde geltend gemacht, daß es vor allem
darum gehe, ſchnelle und wirkſame Hilfe zu
leiſten für die landlos Gewordenen und daß
der Widerſtand beſonders aus Großgrund
beſitzerkreiſen genährt werde, die ſich aus
ſozialem Unverſtändnis national notwen-
digen Opfern widerſetzen wollten.

Monate vergingen in angeſtrengter
Kompromißſuche. Dauernd wurde von
Kriſe geredet. Die reichsſchwediſche Preſſe
ſchaltete ſich zuweilen ſehr lebhaft ein und
ſuchte das freund nachbarliche Verhältnis im
Sinne der Intereſſen der ſchwediſchſprachigen
Bevölkerung geltend zu machen. Zum
Schluß war es die Frage eines zeitlichen
Aufſchubs, um die der Hauptkampf ging.
Die Sammlungsregierung Rangell ſchien
einem Kompromiß geneigt, aber die Mehr
heit des Reichstages lehnte den Kompromiß-
Paragraphen des Koloniſationsgeſetzes ab.
Da die ſchwediſche Volkspartei vorher dieſen
Geſetzesteil zur Vorausſetzung ihres Ver
bleibens in der Regierung gemacht hatte,
blieb keine Wahl. Von Born ſchrieb ſein
Abſchiedsgeſuch.

Die Darſtellung, als ob jede ſchwediſche
Vertretung in der finniſchen Regierung auf
gehört habe, iſt. nicht ganz zutreffend. Die
Volkspartei hat ihren Vertreter zurück
gezogen. Aber es gibt weitere zweiSchweden in der Regierung Rangell, den
Sozialdemokraten Fagerholm im Sozial
miniſterium, ſowie den Außenminiſter
Witting, der als parteipolitiſch nicht ge
bundener Fachmann betrachtet wird. Die
ſchwediſche Verſtimmung wäre wohl auch
kaum ſo groß, wenn der Kampf um die
Schnellkoloniſation in ſeinem jetzigen

Stadium nicht zuſammengefallen wäre mit
anderen Vorgängen, die in das groß
politiſche Gebiet übergreifen.

Manche ſchwediſche Kreiſe halten
noch immer eng an der Vorſtellung feſt,
daß es die beſondere Aufgabe ihres Landes
ſei, den Norden politiſch zu orga-niſieren. Gegenwärtig iſt allein Finn
land als Objekt ſolcher Gedanken-
experimente übriggeblieben, wenigſtens
was das Außenpolitiſche betrifft. Kul
turell ſuchen dieſe ſchwediſchen Kreiſe
ſehr intenſive Einflußnahme auch auf
Norwegen und beſonders auf Däne-
mark auszuüben. Gerade weil die wirt-
ſchaftlichen Gegebenheiten zwingend einen
ganz anderen Weg als den der Abſonde-
rung weiſen und weil man auf dieſem Ge
biet nichts gegen die Tatſachen ausrichten
kann, zumal die Jntereſſen des eigenen
Landes in dieſer Hinſicht Logik erzwingen,
ſoll auf anderen Gebieten Widerſtand
gegen eine Neuordnung Euro
pas markiert und eine Art ſkandina-
viſcher Separatismus gehätſchelt
werden.

Finniſche Perſönlichkeiten, die in letzter
Zeit Schweden beſuchten unter ihnen be
fand ſich Feldmarſchall Mannerheim, der
aus geſundheitlichen Gründen einige
Wochen in Schweden weilte ſollen ſich
geradezu beſtürzt geäußert haben über das
Maß außenpolitiſcher Weltfremdheit,
das in manchen ſchwediſchen Kreiſen
herrſche, und über das Gefühlsdenken, das
dort ſtellenweiſe nur aus antideutſcher
Voreingenommenheit ins Kraut ſchieße.
Die finniſche Realpolitik, die ihre harten
Erfahrungen hinter ſich hat, betrachte ſolche
Erſcheinungen anſcheinend geradezu als
eine Gefahr.

Gerade weil viele Leute in Schweden
Finnland als das Muſterobjekt für nor
diſche Zuſammenarbeit unter ſchwediſcher
Führung anſehen, weil ſie den Geiſt der
Neuordnung zu ihrem Schrecken nun ſelbſt
in dieſen gehegten Bezirken umgehen füh
len, deshalb hat die Koloniſationskriſe auf
Schweden ſo tief zurückgewirkt. Man
fürchtet, daß die Umwelt daraus den
Schluß ziehen könnte, daß vom „Norden“
wirklich nichts mehr übrig ſein kann, wenn
nicht einmal zwiſchen den einzigen beiden,
gegenwärtig noch übrigen PartnernZwiſtigkeiten wie die jetzige vermieden
werden können. Vielleicht überſchätzen die
Leute, die ſolche Betrachtungen anſtellen,
das Intereſſe der Welt, das heute meiſt
auf größere Probleme gerichtet ſein dürfte
als auf Preſſetreibereien oder parlamen
tariſche Kriſen. Der finniſche Wiederauf
bau findet ſicher gerade wegen ſeiner
großen Schwierigkeiten, von denen die
Kriſe um das Koloniſationsgeſetz einen Be
griff gibt, im neuen Europa volle Be
achtung. Aber es geht heute nicht darum,
neue Klüfte aufzureißen, ſondern alle
poſitiven und Aufbaukräfte in ganz Europa
zu ſammeln.

Flotte mit

Zum Freiheitskampf im lIrak
Britische Panzerverbände haben in den letzten Tagen wiederholt versucht, das Fort Rutbah
(unser Bild) an der Strecke Damaskus-- Bagdad zu nehmen. Die Angriffe wurden jedoch von

der irakischen Besatzung erfolgreich abgewiesen
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Deutsche Truppen werden nach Afrika verlacen Aufn.: PK.Göricke

Blick in einen Verschiffungshafen am Mittelmeer, wo deutsche Truppen für den libyschen
Kriegsschauplatz verladen werden. Mit vereinten Kräften wird eben ein Lastwagen an Bord

gezogen

die neuen Kämpfe in China
Das größte japaniſche Ankernehmen ſeit drei Jahren

Von unserem ständigen Vertreter
F. Schanghai, 14. Mai. Wie von

japaniſcher Seite mitgeteilt und inzwiſchen
gemeldet wurde, befinden ſich bei der
neuen japaniſchen Offenſive Hundert
tauſend von chineſiſchen und japaniſchen
Truppen im heftigen Kampfe. Der
japaniſche Sprecher erklärte, daß man eine
neue Offenſive gegen die beiden chineſiſchen
Diviſionen unternommen habe, die in der
Gegend von Schuki in der Schenking-
Provinz zuſammengezogen ſeien. Wie aus
chineſiſchen Kreiſen verlautet, meſſe man in
Tſchungking der japaniſchen Offenſive in
Anbetracht der kürzlich erfolgten Erklärung
Konoyes, daß Japan jede Anſtrengung zur
Beendigung des chineſiſchen Zwiſchenfalles
machen werde, große Bedeutung bei. Von
japaniſcher Seite wird behauptet, daß man
bedeutende Erfolge an allen Fronten, vor
allem im ſüdlichen Schanſi, errungen habe.
Dort ſchließe ſich ein „Ring von Stahl“
um 200 000 Chineſen zuſammen.

An dem japaniſchen Angriff beteiligen
ſich an allen Fronten ſtarke Verbände. Jn
Süd Schanſi, in der Provinz Hupeh, in

Tſchektiang, in Südchina und Kwantung
werden gleichzeitig Offenſiven durchgeführt,
die das größte japaniſche Unter
nehmen ſeit der Schlacht von Hang
kau vor nahezu drei Jahren dar
ſtellen. Beſondere Aufmerkſamkeit verdien
ten die Angriffe in SüdSchanſi und Nord
Hupeh, wo alle Anzeichen darauf hindeuteten,
daß die Japaner einen Vorſtoß auf Sian
und Hantſchung verſuchten, wodurch ſie die
Kontrolle über die Straße nach Schet
ſchuen, die in nordweſtlicher Richtung ver
läuft, erhielten. Nach der Meinung chine-
ſiſcher Militärkreiſe, wie aus Tſchung
king verlautet, ſetzten die Japaner viele
Diviſionen ein, die ſie aus der Man
dſchurei herübergeſchafft haben. Der
militäriſche Sprecher des japaniſchen Mili-
tärs in Schanghai, Oberſtleutnant Akiyama,
der über die neue japaniſche Offenſive berich
tete, betonte, daß faſt eine Million Soldaten
ſich augenblicklich im Kampf mit den japani-

ſchen Truppen befänden. Die Offenſive habe
nicht Geländegewinn im Auge, ſondern ſei
auf die Vernichtung des Widerſtands
willens des Gegners gerichtet.

Earl von Suffolk und Berkſhire

von einer Bombe geköket
Stockholm, 14. Mai. Der Earl von Suf-

folk und Berkſhire wurde, wie Reuter mel
det, in der Montagnacht zuſammen mit einem
Sekretär und fünf anderen Leuten von einer
Bombe getötet. Der Earl war Marineoffizier
und außerdem Farmer in Auſtralien.

Briliſche Jnfamie
Berlin, 14. Mai. Einer der britiſchen

Piloten, die in den vergangenen Nächten vom
Flug über Bremen zurückkehrten, meldete bei
ſeiner Ladung, „das ſchöne Wetter, das
über der Küſte herrſchte, und der Mond-
ſchein waren auch über Bremen. Es
war eine Nacht, in der es für einen Bomben
ſchützen keine Entſchuldigung gab, wenn er
ſein Ziel nicht traf“.

Schlagender kann von engliſcher Seite
nicht bewieſen werden, daß die Bombenwürfe
auf die getroffenen Krankenhäuſer, Kinder
kliniken und Wohnhäuſer beabſichtigt
waren.

Der koigeſagte Faringcci
Drahtmeldung unseres Vertreters)

P. L. Rom, 14. Mai. Die von zahl
reichen nord amerikaniſchen Judenblättern
verbreitete Nachricht, daß der Vorkämpfer
des Antiſemitismus in Jtalien, Staats
miniſter Farinaccei, an der albaniſchen
Front gegen Griechenland gefallen ſei,
hatte in Judenkreifen „lebhaſte Befriedi
gung“ hervorgerufen. Dieſe Befriedigung
war jedoch nicht von Dauer, da Miniſter
Farinacei im „Regime Faſciſta“ mitteilte,
daß er ſich zur bitteren Enttäuſchung der
Juden und Judengenoſſen erlaube, weiter
zu leben.

Rooſevelt Rede abgeſagt
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 14. Mai. Rovſevelt hat,
obwohl es ihm geſundheitlich nach ſeiner
eigenen Erklärung wieder ſehr gut gehen
ſoll, plötzlich die für Mittwoch abend vor
geſehene Rundfunkrede abgeſagt. Er kün
digt ſtatt deſſen eine „Kamin-Plauderei“
zum amerikaniſchen Volk für einen ſpäteren
Termin an.

e
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Arbeit und Wirtſchaft
Die Bildung der Arbeitsgewerke beginnt
Betrlebliche Aufgaben im Vordergrund Weitere Gewerkformen vorgesehen

Der Leiter der Gruppe Arbeitsgewerke beim
Reichskommiſſar für den ſozialen Wohnungsbau,
Reichsanitsleiter Sehnert, macht im „Sozialen
Wohnungsbau“ weitere Mitteilungen über den Ein
ſatz von Arbeitsgewerken der deutſchen Handwerker
für den Wohnungsbau und die Gemeinſchaftsbauten
nach dem Kriege. Für die Durchführung zeichnet er
zuſammen mit dem Reichshandwerksmeiſter
Schram m verantwortlich.

Das Arbeitsgewerk ſoll zwiſchen den Bauherrn
und den Handwerksbetrieben als Treuſtelle tätig
ſein, den Arbeits und Betriebseinſatz organiſieren,
techniſche Gemeinſchaftsfragen löſen und berufs
erzieheriſche Maßnahmen fördern. So werden in
der Aufbereitung der Bauſtellen neue
Wege beſchritten Beſondere Transport
kolonnen werden erſtellt, Bauhöfe mit Mate
rialbeſtänden und Maſchinenparks werden errichtet.
Bei den Dachkonſtruktionen ſolle in Zu
kunft auf Holz verzichtet und Leichtmetall
verwendet werden. Hier ſeien große Umſtellungen
notwendig. Jn jedem Bau ſei deshalb ein Be
rufserziehungswerk des Handwerks vorgeſehen.
Die Bildung der Arbeitsgewerke wird ſchon in den
nächſten Tagen in Gang geſetzt.

Das Gewerk iſt keine wirtſchaftliche
Einrichtung ſondern ein Zuſammenſchluß zur
Erfüllung betrieblicher Leiſtungen für beſtimmte
Aufgaben. So entſtand urſprünglich auch das Sozial

ewerk, und ſchon jetzt zeichnen ſich weitere neue
ormen ab, die Gewerke für den deutſchen

Hausrat, das Dorfgewerk, die Modegewerke und
die Kolonialgewerke der deutſchen Hand
werker. Die Beteiligung am Gewerk iſt frei
willig. Nicht alle werden aufgenommen werden
können. Auch für andere Zwecke iſt genügend Arbeit
vorhanden. Weiter ſollen die Arbeitsgewerke dem
Handwerk möglichſt viel Büroarbeit abnehmen. Es
müſſe im Handwerk für das Arbeitsgewerk „Dienſt“
angeſetzt werden, um überſpitzte Zwiſchenkoſten zu
vermeiden. Die Arbeitsgewerke ſollten keine Rieſen
gebilde werden, ſondern es gelte mit geringen Mit
teln große Wirkungen zu erreichen.

Sechs Wohnungstypen
zur Erprobung

Der Reichskommiſſar für den ſozialen Wohnungs
bau hat an die Gauwohnungskommiſſare Grundriſſe
für ſechs Erprobungstypen übermittelt, die im
weſentlichen Vierraumwohnungen umfaſſen. Für
die Ausbildung der Hausanſichten, die Fenſter, die
Form der Dächer und die Zahl der Bauſtoffe, ſind
die Grundſätze der bodenſtändigen Bauweiſe anzu
wenden. Trotz der augenblicklichen Bauſchwierig
keiten ſoll ſo umfaſſend wie möglich nach dieſen
Erprobungstypen gebaut werden.

Erhöhte Absetzung für unter-
bliebene Gebäudeinstandhaltung

Der Reichsfinanzminiſter hat zur Abgeltung einer
außergewöhnlichen techniſchen Abnutzung, die durch
unterlaſſene Jnſtandhaltungsarbeiten an Gebäuden
während des gegenwärtigen Krieges eingetreten ſind,
eine Erhöhung der Abſetzung für Gebäudeabnutzung
an Es genügt, daß der Steuerpflichtige
n ſeinem Antrag glaubhaft macht, daß näher be

r weſentliche Jnſtandhaltungsarbeiten wegen
er Kriegsverhältniſſe unterblieben ſind. Liegen

dieſe Vorausſetzungen vor, ſo kann die erhöhte Ab
ſetzung innerhalb eines Spielraums von 25 bis 50
v. H. des bisher zugebilligten Abſetzungsbetrages
gewährt werden.

Wilhelm von Opel 70 Jahre
Am 15. Mai feiert Geheimer Kommerzienrat Dr.
g. h. c. Wilhelm von Opel, Vorſitzer des

ufſichtsrats der Adam Opel AG., ſeinen 70. Ge
burtstag. Als Sechzehnjähriger ſtand Wilhelm von
Opel im väterlichen Betrieb an Werkbank und
Schraubſtock. Frühzeitig erkannten Wilhelm von

Opel und ſeine Brüder die gewaltige Zukunft des
Automobils, das als drittes Opel-Erzeugnis das
berühmteſte und bedeutendſte der Firma werden
ſollte. 1898 iſt das Geburtsjahr des Opel, Motor
wagens“. Als vexantwortungsbewußter Wirt
ſchaftsführer hat Wilhelm von Opel früh mit dem
Bau muſtergiltiger Werkswohnungen begonnen. Der
Jubilar gehört dem Vorſtand des „Hauſes der
Deutſchen Kunſt“ und des Deutſchen Muſeums in
München an und wurde 1933 vom Führer in die
„Akademie des Deutſchen Rechts“ berufen.

Banken vor neuen Aufgaben
Die Vorzugsſtellung, die dem Reich auf dem

Emiſſions und Kapitalmarkt in den letzten Jahren
eingeräumt werden mußte, haben die deutſchen
Unternehmungen zu einer recht umfangreichen Aus
dehnung der Selbſtfinanzierung veranlaßt. Dieſe
Praxis bezeichnete Reichswirtſchaftsminiſter Funk
aber kürzlich als volkswirtſchaftlich bedenklich. Die
Selbfſtfinanzierung ſoll deshalb nunmehr möglichſt
zurückgedrängt werden. Es iſt ſchwer abzuſchätzen,
welche Summen von den Betrieben bisher jährlich
für die Zwecke der Selbſtfinanzierung aus denÜeberſchüſſen deinbehalten wurden; doch dürfte es

ſich jedenfalls um Milliardenbeträge handeln.
Wenn auch ſicher nicht mit einem völligen Ende der
Selbſtfinanzierung zu rechnen iſt, ſo wird doch die
Wirtſchaft ſchon durch die konſequente Durchfüh
rung des Gewinnſtops genötigt ſein, zu Finanzie
runszwecken teilweiſe auf ihre flüſſigen Mittel zu
rückzugreifen, was ſich bei den Banken durch Gut
habenabzüge entſprechend auswirken dürfte. Es iſt
auch möglich, daß es vorübergehend zu einer ge
wiſſen Realiſierung von Wetrtpapierbeſtänden
kommt, weil die flüſſigen Mittel der Wirtſchaft viel
fach auch in dieſer Form Anlage gefunden haben.
Den Banken fällt damit ein neuer Geſchäftsanfall
zu, der in Form der Bankkredits und der Aktien
und Anleiheemiſſion dazu beitragen wird, die ge
ſchmälerte Ertragslage zu verbeſſern.

Wichtiges in Kürze
2,5 Mill. neue Poſtſparkaſſenbücher im Kriege.

Nicht nur die Sparkaſſen, ſondern auch die Poſt
ſparkaſſen haben während des Krieges einen großen
Aufſtieg erfahren. Bei Kriegsausbruch war bereits

rund eine Million Sparkonten eröffnet worden.
Heute beträgt die Zahl der Konten 8,5 Mill. Jm
Monatsdurchſchnitt laſſen ſich über 100 000 neue
Sparer ein Poſtſparkaſſenbuch aushändigen und im
Juter 1941 wurden ſogar über 200 000 neue Spar
onten eröffnet. Auch die Guthaben auf den Spar

konten ſind ſtändig gleichmäßig angeſtiegen.
Reichsausſchuß für Verpackungsforſchung beim

RKW gebildet. Der Reichswirtſchaftsminiſter hat
den Leiter des RKW. ermächtigt, eine Zuſammen
faſſung aller Forſchungs und Prüfungsarbeiten auf
dem Verpacküngsgebiet vorzunehmen und einen
beſonderen „Reichsausſchuß für Verpackungs
forſchung beim RKW.“ zu bilden. Sämtliche For
ſchungs und Prüfungsarbeiten auf dem Gebiete
des Verpackungsweſens werden zentral durch den
RfV. geleitet, um damit für die Umſtellungs und
Werkſtoffaustauſchmaßnahmen der Reichsſtelle für
Papier und Verpackungsweſen ſowie anderer Stellen
die notwendigen Unterlagen und Erkenntniſſe zu
ſammeln.

Deutſche Techniſche Ausſtellung Brüſſel. Die an
gekündigte gemeinſame deutſche und belgiſche tech
niſche und induſtrielle Ausſtellung in Brüſſel wird am
15. Mai eröffnet. Dieſe Ausſtellung wird von deut
ſchen und belgiſchen Jnduſtriekreiſen gemeinſam ver
anſtaltet und hat die Aufgabe, die Verlagerung
deutſcher Aufträge an belgiſche Firmen zu fördern.
Jm deutſchen Teil der Ausſtellung beträgt die Zahl
der Ausſtellungsſtücke derzeit etwa 3000, es beteiligen
ſich insgeſamt rund 300 Firmen.

Rüstzeug der Wirtschaft
„Handbuch für das Lohnbürv.“ Die Ergän

zungslieferung Nr. 126 des im Hermann Luchter
hand Verlag, Berlin, erſchienenen Werkes gibt auf
alle Fragen, die in der jüngſten Zeit eine beſondereRegelung erfahren haben, erſchöpfende Auskunft.

„Zollrecht“, Teil II: „Zollſchuldrecht Zollver
fahrensrecht Verbote und Beſchränkungen für den
Warenverkehr.“ Walter Pahl ſchließt mit Band 41
der „Bücherei des Steuerrechts“ die lehrmäßige
Einführung in das Zollrecht ab. Die Bände 32
und 41 ſtellen ein überſichtliches Lehr- und Nach
ſchlagebuch des geſamten Zollrechts dar, das jedem
Zollbeamten und jedem wirtſchaftlichen Unter
nehmer, jedem Spediteur, jedem Angeſtellten oder
Berater von Unternehmern, der ſich mit Zollſachen
zu befaſſen hat, die größten Dienſte leiſten wird.
(Jnduſtrieverlag Spaeth und Linde, Berlin.)

„Die Handelshochſchule“, 2. Auflage. Mit den
Lieferungen 73/75 wird nunmehr das große Liefe
rungswerk abgeſchloſſen. „Die Handels-Hochſchule“
gibt allen denen, die keine Handelshvchſchule beſuchen
konnten, die Möglichkeit, ſich das für gehobene
Stellungen erforderliche Fachwiſſen anzueignen und
dient zugleich als neuzeitliches Nachſchlagewerk für

alle kaufmänniſch- wirtſchaftlichen Fachgebiete. Der
aufſtrebende Nachwuchs wird mit beſonderem Ge
winn davon Gebrauch machen. (Jnduſtrieverlag
Spaeth und Linde, Berlin.)

Turnen Sport Spiel
Schwerer Alten u Sport

Am letzten Sonntag nahmen die Aufſtiegsſpiele
zur FußballSportgauklaſſe ihren Anfang Um die
zwei freien Plätze kämpfen vier Sportbezirke
Bezirk 5: ElbeElſter, 6: Kurſachſen, 7: Jahn und
9: Rudelsburg von denen der Bezirk Jahn den
ſchwerſten Gang zu gehen hat. Jm Bezirk Jahn
kämpfen vorerſt drei Abteilungsmeiſter um den Be
zirksmeiſtertitel in Vor und Rückſpielen und erſt
dann kann der Bezirk 7 die wirklichen Aufſtiegs
ſpiele ſtarten. Die drei Bewerber ſind Favorit:
Halle, TSV Bad Dürrenberg und der SC Wimmel
burg. Favorits erſtes Spiel ging mit 1:3 in Bad
Dürrenberg verloren. Nun liegt es an den Hallen
ſern, den Nachteil in den kommenden weiteren drei
Spielen wieder aufzuholen. Am Sonntag weilt bei
den Favoriten der Mansfeldmeiſter SC. Wimmel
burg, der allerdings wieder auf eine ſtarke halliſche
Mannſchaft treffen wird.

Für die Aufſtiegsſpiele ſtehen bereits feſt: für

Kurſachſen Union Sandersdorf und für Rudels
burg SchwarzGeld Weißenfels, während in Elbe
Elſter noch Entſcheidungsſpiele ausſtehen.

2. Hauptrunde um den Tſchammerpokal
Aus der großen Reihe der Bewerber um den

Tſchammerpokal ſind im Bereich Mitte noch neun
zehn übrig. Sie gehören nicht reſtlos den beiden
Spitzenklaſſen an, ſondern die zweite Klaſſe iſt mit
ſechs Vertretern noch recht achtbar an den Kämpfen
beteiligt. Die zweite Hauptrunde am kommenden
Sonntäg ſieht u. a. folgende Spiele vor: Kricket
Viktorig Magdeburg wird gegen den SC 1910
Oſchersleben ſchwer kämpfen müſſen. Während die
Sportvereinigung Zeitz einen ſicheren Sieg über den
SV 99 Merſeburg landen ſollte. Von Wacker Halle
kann ein klarer Sieg über den SV Oberröblingen
erwartet werden. Der 1. SV Jena und Viktoria
Stendal haben das Freilos gezogen.

pfingſttage der deutſchen Leibesübungen
Die im Vorjahr erſtmals durchgeführten Pfingſt

tage der deutſchen Leibesübungen werden in dieſem
Jahre wiederholt. Damit iſt für Pfingſten die
Loſung für alle NSRLGemeinſchaften gegeben. Es
darf keine Gemeinſchaft geben, die ſich an den beiden
Pfingſttagen nicht rührt, kein Spielplatz, keine
Spoxtanlage, wo zu Pfingſten nicht Betrieb iſt,
keinen Turner, keinen Sportler, der dabei abſeits
ſteht.

Mitte Leichtathletikmeiſterſchaften
in Magdeburg

Wie jetzt feſtſteht, werden die diesjährigen Leicht
athletikmeiſterſchaften des Sportbereichs Mitte am
28. und 29. Juni in Magdeburg durchgeführt
werden.

Kleine ſSporkrundſchan
Gegen Rumänien in Breslau. Das zweite Leicht

athletik-Ländertreffen zwiſchen Deutſchland und Ru
mänien wird nicht in Bukareſt, ſondern am 2. und
3. Auguſt in Breslau veranſtaltet.

Fachwarte Beratung in Weimar. Die Bereichs
und Bezirksfachwarte des Bereiches Mitte beſprachen
in Weimar den derzeitigen Stand der fachlichen

Arbeit. Die Teilnahme an den leichtathletiſchen
Deutſchen Vereinsmannſchaftskämpfen wird in die
ſem Jahr allein Vereinen zur Pflicht gemacht.

Die Spiele um den „Eiſernen Schild“ werden
auch im Handball durchgeführt.

Der Tennisländerkampf in Florenz zwiſchen
Italien und Deutſchland endete mit einem 4:1Sieg
der Jtalienerinnen. Den Ehrenpunkt holte Mar
garete Kaeppel gegen die frühere deutſche Meiſter
ſpielerin Annelieſe Boſſi- Ullſtein mit 7:5, 3:6, 6:4
heraus. Im letzten Spiel ſtellte Vally San Donnino
mit einem 2:6. 9:7, 6:1-Erfolg über Frl. Roſen
thal das Endergebnis her.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
Dr. Wilhelm Eſfer. Druck und Verlag: Mitteldeutſcher

Nationalverlag G. m. b. H. Preisliſte 20.
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Foman eKurz vor dem Beginn der Dämmerung
faßten die Tiere den Geruch der Waſſer
ſtelle, und Wolf Hammer winkte den
Schwarzen, die Peitſchen ruhen zu laſſen.

Während er aufatmete, kam ihm der
Gedanke, daß die Peitſchen für den ganzen
Reſt der Reiſe nicht mehr nötig ſein wür-
den, aber Hammers Kehle ſtak zu ſehr voll
trockenem Staub, ſo daß er es unterließ,
den Ochſentreibern eine Bemerkung über
dieſe erfreuliche Hoffnung zuzurufen. Es
fiel ihm auch ein, daß die Schwarzen in
den letzten Tagen wenig fleißig geweſen
waren und dazu geneigt hatten, ihrem
Herrn auszuweichen.
Nun die acht Ochſen den ſchweren
Wagen ganz vhne das lärmende Zutun der
Treiber des Weges zogen, lenkte Hammer
ſein Reitpferd an die Spitze des Marſch
zuges und lauſchte nur mit halbem Ohr
auf das trockene Rumpeln der Räder, das
Knarren des Zuggeſchirrs und das
ſchmatzende Geſpräch der Eingeborenen Er
nahm den breitkrempigen Hut ab und
lockerte ſeinen Sitz, aus dem er ſich dieſen
Tag über ſo oft hochgerichtet hatte, um
mehr zu ſehen als die eintönige Scheibe
der dürſtenden Savanne. Ein Gefühl von
verdienter Geborgenheit wollte ihn ein-
ſchläfern, aber plötzlich drehte ihn der An
ruf eines warnenden Jnſtinktes im Sattel
herum Er ſah noch, wie der dürr
beinige Ovaſſo vom Unterbalken des
Ochſenwagens herunterſprang und beide
Hände hinter den nackten Rücken ſchob.

Hammer hielt das Pferd an und ließ
den Ochſenzug vorüberrollen. Ovaſſo
machte Anſtalten, hinter dem hochrädrigen
Wagen auf die andere Seite zu ſchlüpfen,
aber er beſann ſich und verzog ſein flaches
Geſicht zu einem verlegenen Grinſen.

„Gib her!“ rief Hammer.
Der Matele reichte eine Blechbüchſe

hoch. Hammer ſchüttelte ſie, um ſich über
ihren Jnhalt zu vergewiſſern. Sie enthielt
Kaffeebohnen. Der Schwarze trabte ge
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duckt zu dem zweiten Ochſenpaar. Seine
Genoſſen gebärdeten ſich, als beachteten ſie
ihn nicht. Hammer warf die Büchſe unter
die Plane des Wagens und lenkte ſein
Pferd jetzt an den Schluß des Zuges.

Er hatte Grund, zu überlegen, in wel
cher Art er den Vorfall am beſten ahnden
könnte. Und er wußte auch, daß die
ſchwarzen Burſchen da vorn bei den Ochſen
im ſtillen erwogen, ob nur Ovaſſo oder ſie
alle zur nächſten Mahlzeit keinen Kaffee
bekämen. Aber Wolf Hammers Er-
wägungen blieben an dem Gedanken
ſtecken, daß er morgen zum Mittag in
Peekfontein ſein werde und die ganze
Treibertruppe auslohnen und entlaſſen
könne, daß ſein Treck mit Ochſenwagen
dann zu Ende ſei, daß von Peekfontein
eine Eiſenbahn zur Weſtküſte fahre und
ſchnelle Schiffe von dort nach Europa.

Natürlich darf man ſich in dieſer Vor
freude nicht gerade von den ſchwarzen Jun
gens beſtehlen laſſen! dachte er behaglich.
Und in dieſem Augenblick ſchwankte der
Karren vor ihm nach rechts in das knir-
frhende Geröll eines trockenen Bachbetts
und hielt vor dem undeutlichen Rund der
Waſſerſtelle.

Es war nur ein Tümpel; man ſah
durch das leidlich klare Waſſer auf die
groben Kieſel, die den Untergrund bil-
deten. Wahrſcheinlich gab es tief in dem
Bett des ausgetrockneten Baches ein
ſchmales Rinnſal, das ihn ſpeiſte.

Die letzte Waſſerſtelle in Afrika, an der
ich eine Nacht lagere, die letzte Nacht im
Ochſenwagen, mit einer ſchon auseinander
ſtrebenden Mannſchaft ſchwarzer Treiber!
dachte Wolf Hammer Er ſprang aus
dem Sattel und führte das Pferd an das
Waſſer; er lockerte ihm den Gurt, machte
die Zügel lang.

Während das Tier ſoff, beobachtete er
das Hantteren der Schwarzen, ließ die
Laterne anzünden und ein Kochfeuer an
legen. Die Ochſen ſoffen ſchlabbernd und
ohne Unterlaß; die Schwarzen arbeiteten
träge und unwillig.

„Rückt den Wagen dort an die ebene
Stelle!“ rief Wolf.

Die Jungen taten, als ſchafften ſie es
nicht. Hammer ging näher herzu und ſah
ihnen ſo lange ruhig in die Nacken, bis
ſie nachgaben und den Wagen für die Nacht
ordentlich abſtellten.

Als die Ochſfen das Waſſer verließen
und am Rand des Bachbetts nach den ſpär

lichen harthalmigen Gräſern ſuchten, die
von der Trockenzeit halbwegs verſchont
waren, das Pferd mit ſeinem Haferſack
hinter dem Wagen ſtand, öffnete Hammer
die große Vorkiſte, um den Treibern ihren
Anteil am Proviant zu geben. Kaffee?
Hammer war unluſtig, zu rechten. Er gab
ſechs Lot wie immer, rief nach dem Vor
mann und legte das Hartbrot und einen
Beutel Reis auf ſeine Unterarme. Der
Mann ſah ſcheu zu ihm auf.

Irgend etwas iſt los mit den Jungens!
grübelte Wolf. Natürlich wiſſen ſie, daß
ſte morgen abmuſtern, morgen mittag
ſchon; es ſind nur noch gut ſechs Stunden
bis Peekfontein. Wenn es ärgerliche,
ſchleppende Marſchſtunden werden ſollten,
ſo konnten es immer nur ſieben werden,
tröſtete ſich Wolf.

Der Wagen war ſo, wie er ihn für die
Nacht brauchte. Jn der Zinkſchüſſel war
Waſſer, um ein paar Hände davon in das
ſtaubige, ſpannende Geſicht zu heben. Die
kleine Laterne hing brennend unter der
Plane.

Wolf tätſchelte die gebleßte Stirn des
Pferdes und ließ das Plantuch am hinte-
ren Wagenende herab. Nun er allein war,
dachte er wieder daran, daß er zum letzten
mal nach einem vollen Marſchtage abends
in einem Ochſenwagen ſtehe, an einer
Waſſerſtelle der Serengett, unter dem
ſchwarzen, hohen, fremögeſtirnten afrika-
niſchen Himmel Er ſah mit Bewußt-
ſein um ſich, um ſich das Bild einzuprägen.
Die halbrunden Stangen, die die Wagen
plane trugen. Die Vorkiſte mit demHängeſchloß. Die beiden Waſſerfäſſer. Der
Tropenkoffer mit den Meſſingnieten, weil
hanfene Nähte von den Jnſekten zerfreſſen
werden. Die Decken. Der Brennſtoff
kaniſter für die Laternen und den Petro-
leumkocher, den er jetzt in Betrieb ſetzte,
um noch einen Becher Tee zu bekommen.

Während er den Primuskocher auf-
pumpte und die Flamme blau aus der
kleinen Düſe züngelte, dachte er daran,
daß es für ſeine Lagerabende in der
Savanne auch eine kleine Reihe erinne-
rungswerter Geräuſche gebe. Er lauſchte
und zählte ſie, um ſie ſich einzuprägen: das
blecherne Klappern am Kochſeuer der
Schwarzen, das ſeltene Stampfen des Reit-
pferdes, das Ziſchen des Primus und ganz
aus der Ferne den Schrei eines ſtreunen
den Tieres.

Aber dann dachte er wieder an den

dürrbeinigen Ovaſſo, der einen Diebſtahl
verſucht hatte Irgend etwas iſt losmit den Jungens! Hammer fühlte ſich
nicht unſicher, aber er wünſchte, wenigſtens
den Vorteil des Schreckens auf ſeiner Seite
zu haben, als er beſchloß, für die Nacht
ſeine Piſtole bereitzulegen.

Er öffnete den Koffer und griff in den
Inhalt er fühlte loſe auf dem Kofferboden
liegende Patronen, aber ehe er die Piſtole
ertaſtet hatte, ſpürte er das Papier ſeiner
Aufzeichnungen.

Und dieſe Blätter erregten jetzt ſeine
Gedanken. Er dachte plötzlich, daß ſeine
viermongtige Reiſe im Ochſenkarren durch
dieſen Erdteil ganz ſo reich an Eindrücken,
genau ſo ſtark an Antrieben für ſeine
Feder geweſen ſei, wie er es ſich jemals
gewünſcht hatte.

(Fortſetzung folgt.)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

e J

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. weit von
hier, 8. Naturerſcheinung, 10. engliſche Schulſtadt,
11. ruſſiſche Stadt an der Oka, 12. aäthiopiſcher Haupt
ling, 13. Abkürzung für ein Längenmaß, 14. Flächen
inhalt, 189. Nebenfluß der Ems, 20. Nebenfluß der
Donau, 22. keltiſches Volk in Europa, 23. deutſcher
Phyſiker und Sozialpolitiker (geſt. 24. Pelztier,
25. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1.
Schweiz, 3. 9

1905)

Verbrecher, 7. und 9.
merkung, 13. Getränk, 15. ruſſiſche Münze, 16.götter, 17. exotiſche Eibechfe, 19. griechiſche Göttin, 21. fin
niſche Hafenſtadt, 22. Fakultätsabkürzung.

Anmerkung: 1., 7., 9. und 25. ſind vier Groß
ſtädte im ſchönen Jtalien.
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